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Oldtimer
• Oldtimer-Gutachten   
• Classic Data Bewertungen
• Unfallgutachten
• H-Kennzeichen (GTÜ)     

www.ploechinger.de
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KüchenMöbel

Kompetenz in 
Küche & Möbel

Telefon: 08551-913191
Öffnungszeiten: 

Mo - Fr 9:00 - 18:00 Uhr, 
Sa 9:00 - 13:00 Uhr

www.moebel-lorenz-freyung.de

Preisbeispiel: Wohnlandschaft Bezug Stoff, Federkern-
Polsterung, Schenkelmaß ca. 150x298 cm. Kopfstützen,
Kissen und Funktionen gegen Mehrpreis erhältlich. 1499.-

 Basismodell in Stoff ab

Preisbeispiel: Wohnlandschaft 
Bezug Stoff, Schenkelmaß ca. 
158x324x243 cm. Kopfstützen, Kissen 
und Funktionen gegen Mehrpreis erhältlich.

In vielen weiterenIn vielen weiteren
Varianten und mitVarianten und mit

praktischen Funktionenpraktischen Funktionen
optional erhältlichoptional erhältlich..

ALLES ABHOLPREISE • ALLES OHNE DEKO • nC • STEINPOL_2023_S-7nC • STEINPOL_2023_S-6 • ALLES ABHOLPREISE • ALLES OHNE DEKO

3 Sitzbreiten, 2 Sitzhöhen, 3 Sitzqualitäten und 2 Rücken sowie 4 Armteilvarianten

Großes Kino mit viel Funktion BEZUGSVIELFALT
nach Ihrem Geschmack

2435.-
 Basismodell in Stoff ab

Motorische Wallaway TV-Funktion & Vorziehsitz
Kopfpolsterverstellung & Kuschelkopfstütze
Schlaffunktion & Stauraum
Trapetztisch in 6 Farbvarianten

Steckdosensystem mit  
USB-Anschlüssen

Kombinieren Sie Kombinieren Sie 
alle Möglichkeiten nach alle Möglichkeiten nach 

Lust und LauneLust und Laune

Hochwertiges Polstermöbel-Programm mit großer 
Funktionsvielfalt und individuellem Sitzkomfort.
3  Federkern-Polsterung 3 PUR-Schaum 
3  Boxspring-Polsterung bei Sitzhöhe 48 cm

Alle Lösungen in diesem Prospekt, ob Alle Lösungen in diesem Prospekt, ob 
Einzelsofa, Polstergarnitur, kleine Ecke Einzelsofa, Polstergarnitur, kleine Ecke 
oder große Wohnlandschaft erhalten Sie oder große Wohnlandschaft erhalten Sie 
in besten Bezugsqualitäten nach Wahlin besten Bezugsqualitäten nach Wahl

Repräsentatives Polstermöbel-Programm das individuell
nach Ihrem Raum in vielen Größen planbar ist. Wählen Sie aus:
3  2 Sitzqualitäten PUR-Schaum oder Federkern-Polsterung 
3  2 Sitzhöhen ca. 46 und 49 cm
3  3 Fußteilvarianten in verschiedenen Farben

nobelPLAN

In vielen weiteren
Varianten und mit

praktischen Funktionen
optional erhältlich.
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Wir sind seit 38 Jahren ein 
zuverlässiger Partner im Baumaschinenbereich

Zur Verstärkung des Teams suchen wir ab sofort:

EMB Baumaschinen GmbH, Gewerbepark 1, 94154 Neukirchen v.W.

emb.eu /www.emb.eu info@.emb.eu 08504/9120-0

Per E-mail: info@emb.eu
Per Post:    EMB Baumaschinen GmbH

Gewerbepark 1
94154 Neukirchen v. W.

Unser Leistungsprofil auf:
www.emb.eu/emb-baumaschinen/karriere

Bürokauffrau (m/w/d)
für Verwaltung und

Abrechnung

Baumaschinenmechaniker
im Außendienst (m/w/d)

2 Mechaniker (m/w/d)
Schwerpunkt Hydraulik- und 

Anlagenbau

Voraussetzung (mehr Infos auf unserer Homepage):
LKW-Mechaniker/Mechatroniker, Land-/Baumaschinenmechaniker

mehr Infos auf unserer Homepage

digitale
Baustelle

Bagger 
    Automatik

die auch wirklich funktioniert

In den Fokus gerückt
Ehrenamt und gemeinnützigen Vereinen fehlt es oft an gesellschaftli-

cher Wertschätzung. Deshalb wurden die „Garhammer Vereins- 
wochen“ ins Leben gerufen. Mehr auf Seite 06.
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Hans und Gretl
von Rupert Berndl 
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Be

rn
dl

Hans: Griaß di Gretl.

Gretl: Griaß di Hans. Oiso 
woaßt, direkt Angst mächt 
ma kriagn, wia des mit uns 
weidageh soi in der Zukunft . 
Die neiastn Zahlen sagn, 
dass Deitschland in der Bil-
dung oiwei weida zruckfoid. 
Jetzt san unsere Kinder 
scho weida hint ois wia die 
Kinder von Albanien, Indo-
nesien und der Mongolei. 
In der viertn Klass können 
net amoi olle lesn! Und de 
mehran verstehngan des 
was lesn nicht. Vui z`vui 
könnan a net schreibn und 
vom Rechnen mag i garnet 
redn! Und dann brechen s` 
später irgendwann d`Schui 
ab. Und dann kriagn s` koa 

gscheide Arbat oder landn 
auf der Strass, weil soicha-
ne geistign Rohrkrepierer 
kaum wer braucha kann.

Hans: Da brauchst di owa 
aa net wundern, dass`s bei 
so vui an der Sprachkom-
petenz feid. Wia soi denn 
des geh, wenn dahoam nur 
türkisch, arabisch oder ir-
gend a afrikanischer Slang 
gredt wird! Soiche Kinder 
ham`s hoid einfach von 
Haus aus schwer. De ham 
grad z`kämpfa, dass bis zu 
der vierten Klass olle Buch-
stabn kennan.

Gretl: Des is klar, dass`s 
de Kloana von dene Flücht-
ling und Asylantn wirkle net 
leicht ham und eine speziel-
le Förderung brauchn. Owa 
de moan i net. I moan unse-
re Kinder, de mit Deitsch ois 
Mutt ersprache aufwachsn, 
verstehst! Quasi die Kinder 
von unserne Eingeborenen 
da im Boarischn Woid und 
den angrenzenden Gebie-
ten.

Hans: De ham`s aa net 
leichter ois wia so a Bot-
scherl aus Eritrea! Weil 
wenn dahoam nur unser 
Dialekt gsprocha wird, 
dann is Deitsch für soicha-
ne Kinder aa sowas wia a 
Fremdsprach. Des is sowas 
wie ein Kulturschock, wenn 
so a arms Haschal plötzlich 
Hochdeutsch redn soi.

Gretl: So ein Schmarrn! 
Des stimmt doch scho 
längst nicht mehr! Jetzt, 
wo de Kloana scho täglich 

vier bis sechs Stunden vorm 
Fernseher hockn oder an 
eahnam Handy hängan! 
Da hörn s` doch schließle 
andauernd eine gepfl egte 
deutsche Hochsprache.

Hans: Ja freile! Deitsch! 
Von wegen! Des meiste was 
s` hörn is doch Englisch!

Gretl: Ja mei, Englisch ist 
halt heutzutage die Welt-
sprache schlechthin! Drum 
is`s ja aa vollkommen rich-
tig, dass den Kinder bereits 
im Kindergarten, spätes-
tens owa in der Grundschui, 
Englisch beibracht wird. 
Weil mit Englisch kommt 
man überall durch!

Hans: Außer ganz hint an 
der Grenz, in der Nü Wöd, 
oder in den Kammlagen 
des Mühlviertels, weil da 
wird ausschließlich noch 
Mundart gesprochen. Des 
san Dialektnischn, ver-
stehst! Außerdem  muass 
ma de Kinder eh beibrin-
ga, dass stolz sei soin auf 
eahnan Dialekt und dass 
sa se in eahnana Mundart 
redn traun, damit die net 
ausstirbt. Der Dialekt ist ein 
Kulturgut und war schließe 
lang vorher scho do, bevor 
d`Schriftsprach zwangs-
weis eingführt wordn is. 
Owa leider gibt’s heid nur 
noch ganz wenig Lehrer, de 
unsern Dialekt beherrschn 
und aa dahoam redn oiwei 
weniger Leid, wia eahna da 
Schnowe gwachsn is.

Gretl: Omei, du mit deim 
oidweidarischn Gschmatz! 

Dialekt is scho recht, owa 
unsere Sprache sollte doch 
jedes Schulkind in Wort 
und Schrift  beherrschen! 
Und außerdem soi Lesn, 
Schreim und Rechnen Spaß 
macha.

Hans: Spaß! Des wenn i 
scho hör! Spaß! Lerna funk-
tioniert einfach net nach`m 
Lustprinzip! Oiss soi heid 
Spaß macha! De oidn Leh-
rer ham scho recht ghabt: 
Rechnen, Schreim und 
Lesen lernt ma bloß mit 
ganz vui Üben. Da hoaßt`s 
hihocka und anstrenga! Im 
spätern Lebn muass ma a 
vui erledign, was koan Spaß 
macht! Deswegen schodt 
des überhaupt net, wenn 
d`Kinder rechtzeitig dran 
gewöhnt werdn, dass ma 
se gelegentlich aa anstren-
ga muass, damit ma Erfolg 
hod. Spaß und Lust alloa 
langen hoid einfach net!

Gretl: Glaubst as, du bist 
sowas von hinterm Mond! 
D`Weĳ d hod se doch längst 
grundlegend geändert! 
D`Leid arbatn demnächst 
nur noch an vier Dog in der 
Woch und so an unwichtign 
Kloakram wia Schreim, 
Lesn und Rechnen muass 
neamd mehr kina. Des 
übernimmt in Zukunft  oiss 
die Künstliche Intelligenz. 
Wahrscheinle gibt’s dann 
in de Grundschuin bloß no 
Musik, Sport, Basteln und 
Handy- und Internetkunde 
rein nach dem Lustprinzip.

Hans: Ja freile! Und die 
ab 2045 Geborenen haben 

bereits ein Smartphone 
an der Nabelschnur hänga 
und schon vor der Einschu-
lung sind sie bereits in der 
Lage, Spionagesoft ware in 
die Rechner des Pentagon 
einzuschleusen. Na, dann 
guade Nacht Gretl!

Gretl: Sehgst as Hans, und 
genau deswegn gebn die 
Woidkirchner eahnane 
kloana Dorfschuin auf und 
baun in Waldkirchen eine 
moderne große Grund-
schule, die den Erforder-
nissen der Neuen Zeit voll 
und ganz entspricht. Wenn 
die Künstliche Intelligenz 
kimmt, dann geht’s bei uns 
wieder rapide bergauf. Pfi at 
di Hans.

Foto: Archiv
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Geheimnisvoller Geyersberg

Wir verlosen jeweils 5 Exemplare von Gerhard Ruhlands „Geheimnisvoller Geyersberg“. Senden Sie bis Freitag, 14. Juli das 
Kennwort „Geyersberg“ sowie Ihre Adresse per E-Mail an redaktion@muw-werben.de oder per Post an MuW Medienhaus, 
Goldener Steig 36, 94116 Hutthurm. Mit der Teilnahme erklären Sie sich damit einverstanden, dass Ihre Daten an den 
Verlag edition Lichtland weitergeleitet werden dürfen. Die Adressen werden nicht für weitere Mailingaktionen archiviert. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Galgen. Salz. Raubritt er. Edle Her-
ren. Vögel. Und zuletzt Blumen. 
Sie alle haben den Geyersberg bei 
Freyung geprägt. Immer waren 
Aussichten dabei. Nach Süden. 
Nach Norden. Bis in die Alpen. 
Wirtschaftliche. Kriegerische. 
Herrschaftliche. Ein Berg wie 
gemacht fürs Schauen und Nach-
denken.

Autor Gerhard Ruhland, 1952 in 
Geiselhöring geboren, studierte 
an der Universität Regensburg 

Deutsch, Sozialkunde und Ge-
schichte. Bis 2015 unterrichtete 
er diese Fächer am Gymnasium 
Freyung, wo er auch als Beratungs-
lehrer tätig war. Sechs Jahre lang 
arbeitete er als Autor beim Cornel-
sen-Verlag und wirkte bei dem Buch 
„Freyung – Porträt einer kleinen 
Stadt am großen Wald“ mit. Seit 
1990 ist er einer der Leiter der „Li-
terarischen Runde“ in Freyung. Seit 
2012 schreibt er Bücher für die edi-
tion Lichtland. Bisher erschienen: 
„Die Buchberger Leite“, „Ein Herz 

und viele Seelen. 1250 Jahre Klos-
terleben in Mett en“, „Das Schraml-
haus in Freyung“ (zusammen mit 
Max Raab), Mitarbeit an dem Buch 
„Die Ilztalbahn. Mobilität in die 
Zukunft .“, „Biergeschichte(n) aus 
Freyung“ und “Der Wimmersche 
Kanal“.

Ruhlands neues Werk „Geheim-
nisvoller Geyersberg“ (ISBN: 978-3-
947171-55-2) ist für 9,50€ erhältlich. 
Weitere Informationen unter 
www.lichtland.eu.

Buchcover: edition lichtland OHG

Neues Werk von Gerhard Ruhland

1

Endlich ist er da – der 
von vielen langer-

sehnte Sommer. Und 
mit ihm kehren auch die 
hohen Temperaturen 
zurück. Doch nicht alle 
können die heißen Tage 
in vollen Zügen genießen. 
Insbesondere älteren 
Menschen macht die Hit-
ze schwer zu schaff en und 
nicht nur das: Die som-
merlichen Temperaturen 
können sogar zu ernsten 
Problemen führen. 

Auf ausreichende Flüs-
sigkeitszufuhr achten

Aufgrund des nachlassen-
den Durstgefühls trinken 
Senioren oftmals we-
nig, verlieren aber auch 
zugleich durch starkes 
Schwitzen viel Flüssig-
keit. Infolgedessen kann 
eine Austrocknung des 
Körpers auft reten, beglei-
tet von Symptomen wie 
Müdigkeit, Konzentrati-
onsschwäche, Herzrasen, 

Schwindel sowie Kreis-
lauf- und Nierenversagen. 
Umso wichtiger ist es, aus-
reichend Flüssigkeit – min-
destens 1,5 Liter – am Tag 
zu sich zu nehmen. Abhilfe 
schaff en Trinkpläne und 
bereits vorbereitete Trink-
mengen, die in Sichtweite 
stehen. Auch wasserreiche 
Lebensmitt el wie Wasser-
melonen, Erdbeeren, To-
maten, Salatgurken und 
Eisbergsalat beugen einem 
Flüssigkeitsmangel vor. 

Helle, lu� durchlässige 
Kleidung wählen

Neben einer gesunden und 
wasserreichen Ernährung 
spielt die Kleidung eben-
falls eine wichtige Rolle. 
Helle Kleidungsstücke so-
wie luft ige Schnitt e und 
atmungsaktive Stoff e aus 
Seide, Leinen oder Baum-
wolle erweisen sich als eine 
hervorragende Kleidungs-
wahl. Doch so luft durch-
lässig ein Kleidungsstück 

auch sein mag – nichts geht 
über eine Erfrischungsdu-
sche. 

Auch bei Hitze lieber 
lauwarm duschen

Dabei gilt: Statt  kalt lieber 
lauwarm und kurz du-

Gesundheit in 
der Zeitung

Vorsicht vor der Hitze!
Besonders Senioren sollten bei hohen Temperaturen 

einige hilfreiche Tipps beachten

schen. Wenn keine Dusche 
vorhanden ist bzw. diese 
nicht gefahrlos alleine von 
älteren Personen benutzt 
werden kann, gibt es ein-
fache Alternativen. Dazu 
zählt etwa, die Handgelen-
ke mit kaltem Wasser zu 
erfrischen, ein nasses Tuch 

Foto: AdobeStock

auf die Stirn zu legen, ein 
kühles Fußbad zu nehmen 
oder zwischendurch eine 
Sprühfl asche zu verwen-
den. Zudem empfi ehlt es 
sich, über den Tag hinweg 
die Fenster geschlossen zu 
halten und nur morgens 
und abends zu lüft en.
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Brille? Brauch ich nicht (mehr)!
Hochmoderne Augenlaserverfahren: Redakteurin Be� ina Lehner berichtet über ihre 

erfolgreiche Fehlsichtigkeitskorrektur im Amadeus Augenzentrum Salzburg

Es gibt sie immer wie-
der mal im Leben – 

diese einschneidenden 
Ereignisse, welche einen 
Menschen prägen. Meist 
kommen sie ganz uner-
wartet, manchmal sind 
sie jedoch von langer 
Hand geplant und wohl-
überlegt. So auch meine 
Entscheidung zu einer 
Augenlaserkorrektur. 
Und dennoch hä� e ich im 
Vorfeld niemals gedacht, 
wie weitreichend die Ver-
änderungen in meinem 
Alltag werden. Wie so 
vieles benötigte es auch 
für meine Entscheidung 
einen ersten mutigen 
Schri�  – und diesen setz-
te ich zum Glück in das 
Amadeus Augenzentrum 
in Salzburg. Denn dank 
der exzellenten Arbeit 
von Dr. Josef Stoiber und 
seinem Team war ich von 
Anfang an in den besten 
Händen. 

Doch ich möchte Sie gerne 
von Beginn an auf meine 
Reise mitnehmen: Etwa 
seit meinem 12. Lebensjahr 
habe ich eine Brille getra-
gen. Nicht ständig – aber 
aufgrund meiner Kurz-
sichtigkeit, im Fachbegriff  
Myopie genannt, benötigte 
ich sie für viele alltägliche 
Dinge. Erst musste ich sie 
in der Schule oder bei der 
Arbeit mit dem Laptop tra-
gen, später benötigte ich 

sie zum Autofahren. Mit 
meiner Brille wollte ich 
mich dennoch nie so recht 
anfreunden. Als ich älter 
wurde, war die Freude über 
meine ersten Kontakt-
linsen dementsprechend 
groß. Endlich konnte ich 
nach dem Aufstehen in-
nerhalb weniger Minuten 
gestochen scharf sehen, 
ohne störende Brille im 
Gesicht. Es schien für mich 
die perfekte Alternative zu 
sein. Die Freude wurde al-
lerdings nur wenige Jahre 
später getrübt. Bei einem 
Augenarztbesuch wurde 
festgestellt, dass meine Au-
gen gereizt und entzündet 
waren – die Diagnose lau-
tete Kontaktlinsenunver-
träglichkeit. 

Einige Freunde und Be-
kannte hatt en mir bereits 
von ihrer Fehlsichtigkeits-
korrektur berichtet. Alle 
schienen hellauf begeistert 
über die moderne Laser-
behandlung. Bislang war 
das für mich jedoch nicht 
infrage gekommen – zu tief 
saß die Angst vor diesem 
Eingriff . Doch mit zuneh-
mender Unzufriedenheit 
kam irgendwann der Tag, 
an dem ich mich mit dem 
Thema „Augenlasern“ 
auseinandersetzte. Ich re-
cherchierte stundenlang 
im Internet gängige Be-
handlungsmethoden und 
geeignete Arztpraxen. 

Mit einem breiten Lächeln im Gesicht und hochgestreckten 
Daumen: Unmi� elbar nach dem Eingriff  gab es ein Erinne-
rungsfoto an die erfolgreiche Behandlung.

Amadeus Augenzentrum

Bei meiner Recherche 
stieß ich auf das Amadeus 
Augenzentrum in Salzburg 
– aufgrund der tollen Re-
zensionen sah ich mir die 
Homepage genauer an. Die 
verschiedenen Methoden 
zur Augenkorrektur wur-
den einfach und anschau-
lich erklärt. Besonders 
wichtig war mir stets, dass 
ich mich in einer Praxis 
beraten lasse, in welcher 
mir viele Möglichkeiten 
off enstehen. Das Amadeus 
Augenzentrum ist einiges 
von wenigen Augenzent-
ren in ganz Österreich, in 
welchem alle wesentlichen 
Methoden zur Korrektur 
von Fehlsichtigkeit ange-
boten werden. 

Ein gutes Bauchgefühl

Bei einem ersten, kosten-
losen Kurzcheck lernte 
ich Dr. Stoiber und sein 
kompetentes Team ken-
nen. Zunächst wurde ab-
geklärt, ob eine Fehlsich-
tigkeitskorrektur möglich 
ist. Dazu wurde meine 
Fehlsichtigkeit vermessen 
sowie die Dicke und Form 
der Hornhaut untersucht. 
Außerdem wurden mir 
die unterschiedlichen La-
ser-Methoden in Ruhe er-
klärt. Mit anschaulichem 
Informationsmaterial und 
einem guten Gefühl im 
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Kompetente Beratung: Dr. Josef Stoiber nimmt sich viel Zeit für seine Patienten, um alle Fra-
gen vor dem Eingriff  zu klären. Fotos: Langfi lm

Tschüss Brille: Kurz vor der Laserbehandlung hieß es Abschied nehmen von der Sehhilfe.

Umfangreiche Untersuchungen mit modernsten Geräten fi nden vor der Behandlung statt . 

KONTAKT

Amadeus Augenzentrum
Gaisbergstraße 14
5020 Salzburg

ambulatorium@amadeus-augenzentrum.at
Telefon: 0662/64 10 20

TERMINE

Montag - Freitag nach Vereinbarung.
Individuelle Vor- und Nachmi� ags-, sowie 
Abendtermine sind möglich.
Parkmöglichkeiten sind direkt vor dem 
Gebäude vorhanden.

Bauch fuhr ich also wie-
der nach Hause und soll-
te mir alles nochmal in 
Ruhe überlegen. Es dau-
erte nicht lange, bis ich 
telefonisch einen Termin 
fi xierte. 

Am Tag vor dem geplanten 
Eingriff  stand nochmals 
eine ausführliche Vor-
untersuchung auf dem 
Programm. Bereits zuvor 
hatten wir besprochen, 
dass sich die ReLEx SMI-
LE (Small Incision Lenti-
cule Extraction)-Methode 
in meinem Fall am besten 
eignen würde. Dabei han-
delt es sich um ein mini-
malinvasives Verfahren, 
das als besonders sanft e 
Behandlungsmethode gilt. 

Hochmoderne 
Laser-Technologie

Allgemein hat sich die Tech-
nologie der refraktiven 
Laser in den letzten Jahr-
zehnten bis heute enorm 
entwickelt. Bei der ReLEx 
SMILE Methode wird mit-
tels Laser im Inneren der 
Hornhaut ein kleines Stück 
Gewebe erzeugt und über 
einen kleinen Zugangs-
schnitt  entfernt. Mir wur-
de versichert, dass ich kei-
nerlei Schmerzen während 
des Eingriff s spüren werde. 
Nachträglich kann ich sa-
gen: Dr. Stoiber hat Wort 
gehalten, die Behandlung 
verlief völlig komplikations- 
und schmerzlos. Mehr noch 
– ich war erstaunt, wie 
schnell die Laserkorrektur 
vorüberging. Der Eingriff  
dauert an jedem Auge le-
diglich wenige Minuten. 
Dank zuvor verabreichter 

Beruhigungstropfen war 
auch meine Nervosität wie 
verfl ogen. 

Ein neues Lebensgefühl

Der erste Augenaufschlag 
am nächsten Morgen war 
ein Moment, den ich nie 
wieder vergessen werde. 
Sozusagen in „Full HD“, 
ohne Brille oder Kontakt-
linsen, erblickte ich die 
wunderschöne Festung 
Hohensalzburg und die 
umliegende Landschaft .  Bei 
der abschließenden Nach-
kontrolle am Tag nach dem 
Eingriff  wurde bereits eine 
Sehstärke von 100 Prozent 
nachgewiesen. Mir wurde 
gesagt, dass Patienten we-
nige Tage nach dem Eingriff  
ohne Einschränkungen ih-
rem gewohnten Alltag nach-
gehen können. Auch das hat 
sich bestätigt: Ich konnte 
lediglich in den ersten zwei 
Tagen etwas Lichtempfi nd-
lichkeit sowie einen leich-
ten „Schleier“ feststellen. 
Seit sich diese Symptome 
gelegt haben, genieße ich 
mein Leben ohne Brille in 
vollen Zügen.

Hinterher ist man be-
kanntlich immer schlauer 
– dennoch frage ich mich, 
warum ich mich nicht viel 
früher zu diesem Eingriff  
entschlossen habe. Je-
dem, der nur ein einziges 
Mal eine Laserkorrektur 
in Erwägung gezogen hat, 
dem rate ich: Go for it! Das 
Amadeus Augenzentrum 
im Herzen Salzburgs kann 
ich dafür wärmstens emp-
fehlen. Weitere Informatio-
nen fi nden Sie unter www.
amadeus-augenzentrum.at.
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Vereine sind der Klebstoff 
unserer Gesellschaft

Waldkirchen. Man nimmt 
sie als selbstverständli-
chen Teil unserer Gesell-
schaft  wahr und schenkt 
ihnen im täglichen Leben 
meist wenig Aufmerksam-
keit und Anerkennung: den 
örtlichen Vereinen, die von 
der Kraft  des Ehrenamtes 
getragen werden. Von Men-
schen, die ihre Freizeit op-
fern, um einen Beitrag für 
die Gesellschaft  zu leisten. 
In Deutschland sind rund 
31 Millionen Ehrenamtli-
che aktiv, die sich für das 
Gemeinwohl engagieren. 

Eine Bereicherung für 
die Gesellscha� 

Vereine stehen für 
Menschlichkeit und sind 
eine Bereicherung für die 
Gesellschaft. Sie sorgen 
für sozialen Zusammen-
halt, Lebensqualität und 
Integration. Ehrenamt-
liche übernehmen eine 
Vielzahl wichtiger sozialer, 
kultureller, sportlicher, po-
litischer und gesellschaft li-
cher Aufgaben. Um dieses 
Engagement auch weiter-
hin zu stärken, müssen 
ehrenamtliche Tätigkeiten 
mehr Anerkennnung und 
Wertschätzung erfahren.  

Das Thema ins 
Schaufenster gestellt

Das Thema Vereinswesen 
und Ehrenamt hat nun 
das Modehaus Garham-
mer in den Mitt elpunkt, 
ins Schaufenster, gestellt. 
Grund hierfür sei die man-
gelnde Wertschätzung und 
die fehlende Aufmerksam-
keit gegenüber dem ehren-
amtlichen Engagement in 
der Region, so Geschäft s-
führer Johannes Huber. 
Deshalb wurden die „Ver-
einswochen“ ins Leben ge-
rufen. Die Spendenaktion 
wird von 15. bis 29. Juli 
2023 statt fi nden. Wer in 

diesem Zeitraum im Mode-
haus Garhammer einkauft , 
kann bei der Bezahlung an 
der Kasse seinen Wunsch-
verein angeben, den man 
mit seinem Einkauf gerne 
unterstützen möchte. Gar-
hammer spendet anschlie-
ßend 1% des Einkaufs di-
rekt an den Wunschverein. 
Zusätzlich werden unter 
allen teilnehmenden Verei-
nen zwei Spenden in Höhe 
von jeweils 2.500 Euro ver-
lost – ein Verein wird dabei 
aus dem Stadtgebiet Wald-
kirchen ausgelost, ein wei-
terer aus der Region.

Rund 100 Vereine 
angemeldet

Für diese erste Vereinswo-
che haben sich bereits 100 
Vereine aus den Landkrei-
sen Freyung-Grafenau und 
Passau sowie der Stadt Pas-
sau angemeldet. Über die 
überwältigende Resonanz 
freute sich Geschäft sfüh-
rer Johannes Huber beim 
kürzlich statt gefundenen 
1. Garhammer Vereins-
abend, zu dem rund 200 
Vereinsvorstandsmitglie-
der kamen. „Vereine sind 
der Klebstoff  für unsere 
Gesellschaft “, lobte der Ge-
schäft sführer das ehren-
amtliche Engagement, das 
nicht selbstverständlich 
sei. Durch die Unterstüt-
zung wolle man den Verei-
nen die Möglichkeit geben, 
neue Mitglieder anwerben 
zu können und Menschen 
zu ermuntern, Verantwor-
tung im Vorstand zu über-
nehmen.

Auch die stv. Landrätin Hil-
de Greiner drückte in ihrer 
Ansprache, die Wertschät-
zung gegenüber dem Eh-
renamt aus. Deshalb müsse 
man die Vereine als „Rück-
grat unserer Gesellschaft “ 
bestmöglich unterstützen. 
Die Ehrenamtskarte des 

„Garhammer Vereinswochen“: Spendenaktion von 15. bis 29. Juli

Landkreises Freyung-Gra-
fenau sei ein ein kleines 
Zeichen dieser Anerken-
nung und Wertschätzung. 

Ehrenamtliches 
Engagement rückläufi g

Den Rückgang des ehren-
amtlichen Engagements 
sprach Bürgermeister 

Heinz Pollak an. Gerade 
bei sozial tätigen Verei-
nen sowie bei der Integra-
tion von Migranten seien 
Kommunen maßgeblich 
auf die Unterstützung 
des Ehrenamts angewie-
sen - deshalb sei das ab-
nehmende Engagement 
umso bedauerlicher. Um 
zu verdeutlichen, dass die 

örtlichen Vereine in Wald-
kirchen einen hohen Stel-
lenwert genießen, wurden 
kürzlich die Sportförder-
mittel auf 15.000 Euro 
verdoppelt. Ein weite-
res positives Zeichen 
sei deshalb die Aktion 
des Modehauses Garham-
mer. 

Sie wollen die wertvolle Arbeit der Vereine wieder in den Fokus stellen: (v.l.) Garhammer 
Geschä� sführer Johannes Huber, Vereinsberater Karl Bosch, stv. Landrätin Hilde Greiner, 
Waldkirchens Bürgermeister Heinz Pollak und Josef Süß, Vereinsbeau� ragter des Wald-
kirchner Stadtrates.  Fotos: MuW/m.wagner

Die Resonanz war groß beim 1. Garhammer Vereinsabend. Rund 200 Vorstandsmitglieder 
aus 100 Vereinen tauschten sich an diesem Abend aus. Vereinsberater Karl Bosch referierte 
unter anderem über rechtliche Hürden bei der Vorstandsarbeit. 
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Tag des Nationalparks Šumava

Rokyta (CZ). Nach einer co-
ronabedingten Pause konn-
te der Nationalpark Šumava 
diesmal wieder seinen „Tag 
des Nationalparks Šumava“ 
feiern. Thema war heuer 
der 60. Jahrestag des Land-
schaft sschutzgebietes Šu-
mava, das vom Nationalpark 
Šumava mitverwaltet wird. 

Beim Informationszent-
rum Rokyta nahe Srni prä-
sentierten sich auf einer 
großen Wiesenfl äche viele 
kleine Kunsthandwerker 
mit ihren Produkten. Na-
türlich nutzten auch die bei-
den Nationalparks Šumava 
und Bayerischer Wald die 
Gelegenheit, sich mit zwei 
großen Infoständen zu prä-
sentieren. Das Landratsamt 
Freyung war ebenfalls mit 
einem Stand vertreten. Hier 
wurden das Museum Jagd 
Land Fluss und die Landes-
gartenschau in Freyung be-
worben. Auf einer aufgebau-
ten Bühne konnte man ein 
umfangreiches Programm 
miterleben. Anfangs eröff -
nete Pavel Hubený, Direk-
tor des Nationalparks Šu-
mava die Veranstaltung mit 
einer kurzen Rede. Neben 
dem neuen Nationalpark-
kalender für 2024 wurde 
auch ein Buch von Hubený 
vorgestellt. Es ist ein Atlas 
der historischen, bis zu 150 
Jahre alten Waldkarten des 
Böhmerwaldes. Natürlich 
durft e auch die musikali-

sche Umrahmung nicht feh-
len. Einen Höhepunkt stell-
te der Auft ritt  der Sängerin 
Lenka Dusilová dar, die in 
ihrem Land den renom-
mierten Engel-Musikpreis 
bereits mehrfach gewonnen 
hat. Das leibliche Wohl kam 
ebenfalls nicht zu kurz.

Erfolgreiche Zusam-
menarbeit fortsetzen

Im Rahmen des Festes war 
ein Interview mit Pavel Hu-
bený möglich. Dieser be-
zeichnete die Zusammen-
arbeit mit dem Nationalpark 
Bayerischer Wald als ex-
zellent. Auch mit Ursula 
Schuster  der Nachfolgerin 
von Dr. Leibl, dem Chef des 
Nationalparks Bayerischer 
Wald, habe er sich bereits 
hier in Šumava getroff en. Er 
ist sicher, dass sich die gute 
Zusammenarbeit unter ih-
rer Leitung fortsetzen wird. 
Beide Parks arbeiten auch 
bei Interreg-Projekten der 
EU zusammen. Einige die-
ser grenzüberschreitenden 
Projekte, welche beiden-
Parks gemeinsam durch-
führen, wurden kürzlich 
abgeschlossen. 

Ab Mai ist ein neues Projekt 
in Vorbereitung. Hier geht es 
um die Besucherströme in 
Kvilda und am Hans Eisen-
mann Haus. Die zweispra-
chige Informationsqualität 
auf den vorhandenen Apps 

Interview mit Nationalparkchef Pavel Hubený

soll weiter verbessert wer-
den. Dies gilt auch für die 
Erreichbarkeit der Infor-
mationen unterwegs bei 
Wanderungen innerhalb 
der beiden Parkbereiche. 
Der Zentralbereich von 
Šumava habe sehr hohe Be-
sucherzahlen. Man möchte 
jedoch die Aufmerksamkeit 
auch auf andere Bereiche 
des Parks lenken. Dies gilt 
laut Hubený ebenfalls für 
das Erweiterungsgebiet 
des Nationalparks Baye-
rischer Wald im Bereich 
Mauth. Derzeit werden im 
Rahmen des Projektes die 
technischen Möglichkeiten 
zur Umsetzung geprüft . 

Ein anderes Thema ist der 
Grenzübergang Blaue Säu-
len. Seit Jahren geht es um 
die Öff nung dieses Übergan-
ges. Gerichtlich wurde dies 
von tschechischen Seite 

gestoppt, da der Schutz von 
Lusental und Auerhahn 
nicht gewährleistet sei. Pa-
vel Hubený berichtet, dass 
er seine Nationalparkwacht 
reorganisiert habe, um bes-
sere Schutzmöglichkeiten 
zu nutzen. Das gemeinsa-
me Auerhuhnmonitoring 
beider Parks im letzten Jahr 
habe gezeigt, welche Aus-
gleichsmaßnahmen erfor-
derlich sind, um dort einen 
zeitlich begrenzten Zugang 
zu ermöglichen. Aber zum 
jetzigen Zeitpunkt sei es 
unmöglich, einen Termin 
zu nennen. 

Gesteigerte Akzeptanz 
für Nationalpark

Kurz wurde auch das The-
ma Feuerwehr gestreift . 
Hier wurde ja kürzlich eine 
grenzüberschreitende Zu-
sammenarbeit vertraglich 

geregelt. Da in Šumava der 
Brandschutz Sache des 
Parks ist, hat dieser eine 
eigene Feuerwehr. Diese 
wird nun aufgerüstet. Für 
Tschechien gibt es ab 2024 
sogar einen eigenen Satel-
liten, mit dessen Hilfe man 
innerhalb von 50 Minuten 
jedes Feuer lokalisieren 
kann. Abschließend kam  
der modernisierte Ma-
nagementplan von Šuma-
va zur Sprache. Dadurch 
möchte man sich dem 
Standard des National-
parks Bayerischer Wald 
angleichen. 

Hubenýs größter Wunsch 
sei, dass die Entwicklung 
etwas schneller ginge. Er-
freulich sei, dass die Ak-
zeptanz des Nationalparks 
in der hiesigen Bevölke-
rung und in der Regierung 
sehr gestiegen ist. rd

Ein umfangreiches Programm wurde den Besuchern zum Tag des National-
parks Šumava geboten. Unter anderem wurde mit der Sense gemäht.

Der Nationalpark Bayerischer Wald und das Jagdmuseum waren mit einem 
Stand vertreten. Fotos: MuW/r.demont

Pavel Hubený, Chef des Nati-
onalparks Šumava bei der Er-
öff nungsrede zum Fest.

(v.l.): Karl Matschiner, Sachgebietsleiter beim Landratsamt FRG, 
Pavel Becka, Koordinator der Zusammenarbeit mit Šumava und 
Pavel Hubený, Chef des Nationalparks Šumava.
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22. Juli ist Tag des Sports
Bergrennen am Dreisessel für Radler, Läufer und Nordic Walker - in diesem Jahr wieder mit „Race Night“
Neureichenau. Am 22. Juli 
fi ndet wieder der beliebte 
„Tag des Sports“ am Drei-
sessel statt . Ein überregio-
nal bekanntes Großevent, 
das nicht nur Sportler, 
sondern auch jede Menge 
Zuschauer anzieht. Auch 
die „Race Night“ findet 
heuer wieder statt. Das 
diesjährige Mott o: „Laufe, 
walke, radle zugunsten  des 
Dreisesselschutzhauses“. 

Quälspaß und Fest

In der Mitt e von Neureiche-
nau ist erstmals sogar ein 
Zwei-Tages-Fest geplant: 
Bereits am Freitag, den 21. 
Juli, darf man sich abends 
auf einen Zeltbetrieb am 
Dorfplatz unter der Regie 
der Festwirte Kupina Baki 
und des FC Dreisessel freu-
en. Am Samstag zur „Race 
Night“ spielt die Band „He-
avy Cross“ im Zelt auf. 

Doch bevor es ans Feiern 
geht, steht der Sport auf 
dem Programm. Der Start-
schuss für die Mountainbi-
ker in Richtung Berggipfel 
fällt um 12 Uhr, gefolgt von 

Endlich wieder „Quäl- und Spielspaß am Dreisessel“. Foto: MuW/m.wagner

den Läufern und Walkern. 
Im Anschluss werden di-
rekt am Berg die besten 
drei Sportler in jeder Wer-
tungsgruppe gekürt.

Spielspaß

Neben dem „Quälspaß“ 
darf natürlich auch der 
„Spielspaß“ am Dreisessel 
nicht fehlen. Ein buntes 

Programm für Kinder, das 
von 12:00 bis 14:30 Uhr 
zwischen Dreisessel und 
Hochstein geplant ist. 

Race Night

In diesem Jahr findet 
auch wieder die beliebte 
Race Night statt  - ein auf 
Schnelligkeit angelegtes 
Straßenrennen. Mit dabei 

ist auch Erfi nder Dr. Wolf-
gang Barz, der ebenfalls an 
der Race Night teilnimmt. 
Start ist um 18 Uhr.

Zudem kann jeder Besu-
cher und Starter an einer 
ganz besonderen Verlo-
sung teilnehmen. Die Er-
löse fließen komplett in 
die Generalsanierung des 
Dreisessel Schutzhauses. 

Zudem wird die Startge-
bühr von 10 auf 11 Euro 
erhöht. Dieser zusätzliche 
Euro plus jeweils ein Euro 
vom Veranstalter oben-
drauf gehen ebenfalls 
in den Spendentopf der 
Schutzhaus-Sanierung.

Also auf geht‘s zum Tag des 
Sports in Neureichenau!
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Herausforderungen im Bereich „Pflege“

Sowohl der demographi-
sche Wandel als auch die 
überwundene Pandemie 
machen deutlich, dass das 
Thema „Pfl ege“ große Be-
deutung für unsere Gesell-
schaft  hat. Der Landesvor-
stand der Senioren-Union 
diskutierte kürzlich mög-
liche Verbesserungen der 
Situation in der Pfl ege mit 
dem bayerischen Gesund-
heits- und Pfl egeminister 
Klaus Holetschek. „Aus Dis-
kussionen auf allen Ebenen 
lernen wir, dass es großen 
und dringenden Bedarf an 
der Verbesserung der Pfl e-
gesituationen gibt“, erklärt 
Franz Meyer, Landesvorsit-
zender der Senioren-Uni-

on der CSU. „Wir müssen 
gemeinsam anpacken, um 
für die Pfl egebedürft igen, 
die pfl egenden Angehöri-
gen und das Pfl egepersonal 
wirksame und hilfreiche 
Änderungen zu erreichen.“

Pfl egereform notwendig

„Wir arbeiten intensiv an 
einer Verbesserung der 
pfl egerischen Versorgung, 
kümmern uns um die Un-
terstützung der pfl egenden 
Angehörigen und müssen 
gleichzeitig sicherstellen, 
dass wir mit gutem Perso-
nal auch eine gute Pfl ege 
bekommen“, beschreibt 
Bayerns Gesundheits- und 

Große Anstrengungen zur Verbesserung der Pfl egesituation zeigen in Bayern erste Erfolge

Pflegeminister Klaus Ho-
letschek die aktuelle Situa-
tion. „Insgesamt bleibe ich 
bei meiner Forderung nach 
einer umfassenden Pfl eg-
ereform, die echte Verbes-
serungen bei Struktur und 
Finanzausstatt ung bringt.“

Handlungsbedarf in der 
Pflege sehen der bayeri-
sche Gesundheitsminister 
und die Senioren-Union 
sowohl im Bereich der Pfl e-
gebedürft igen als auch bei 
den pfl egenden Angehöri-
gen. Ansatzpunkte sind der 
Bestand an Pfl egeplätzen, 
deren Finanzierung sowie 
qualifi ziertes Pfl egeperso-
nal. Viel habe die Bayerische 

Staatsregierung bei der pfl e-
gerischen Versorgung und 
deren Strukturen geleistet, 
unterstrich Holetschek und 
verdeutlicht: „Der Freistaat 
wird bis zum Ende der kom-
menden Legislaturperiode 
doppelt so viele Pfl egeplätze 
fördern wie bisher. Bei der 
Unterstützung der pfl egen-
den Angehörigen haben wir 
eine deutliche Verbesserung 
der Beratung, beispielswei-
se durch den Ausbau der 
Fachstellen für pfl egende 
Angehörige, erreicht.“

Pfl egepersonal 
systemrelevant

Das Schlüsselthema ist für 
den Gesundheitsminister 
das Pfl egepersonal: „Geld 
ist das eine, Arbeitsbedin-
gungen sind das andere. 
Wir wollen eine gute Pfl e-
ge, die bekommen wir nur 
mit gutem Personal. Dafür 
brauchen wir neben guter 
Bezahlung insgesamt bes-
sere Arbeitsbedingungen. 
Gute Bedingungen fi nden 
sich nur in einem solide 
finanzierten System, was 
die Forderung nach einer 
umfassenden Pfl egereform 
unterstreicht“, so Holet-
schek. Die Pandemie habe 
gezeigt, dass Pfl egeberufe 
systemrelevant sind für die 
Gesellschaft .

Gerade beim Pfl egepersonal 
gebe es, so Holetschek, noch 

viele Baustellen: Das Per-
sonal erwarte verlässliche 
Arbeitszeiten, steuerfreie 
Zuschläge und auch mehr 
Entbürokratisierung, um 
sich den Pfl egebedürft igen 
mit höherem Zeitaufwand 
widmen zu können.

Möglichkeiten der 
Verbesserung

Möglichkeiten der Verbesse-
rung sieht der Gesundheits-
minister in einer deutlichen 
Zunahme von akademisch 
qualifizierten Pflegefach-
kräften in der direkten 
Versorgung und in einer 
steigenden Zahl von aus-
ländischen Pfl egekräft en im 
Langzeit-Pfl egebereich. Mit 
einer neuen digitalen Pfl ege-
börse sollen die pfl egerisch 
angebotenen Leistungen 
deutlich einfacher zugäng-
lich gemacht werden, die 
Platt form soll Anfang 2024 
in Betrieb gehen.

„Zu den Herausforderun-
gen des Alters gehört im 
Bedarfsfall eine gute und 
verlässliche Pfl ege. Dieses 
Thema ist für uns ein be-
sonderes Anliegen, denn 
mit Zunahme des Anteils 
der älteren Menschen an 
der Gesamtbevölkerung 
wächst auch die Nachfrage 
nach der gesicherten Ver-
sorgung“, fasst Franz Meyer, 
Landesvorsitzender des Se-
nioren-Union, zusammen. 
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Unternehmensbesichtigung in Perlesreut

Perlesreut/Loizersdorf. 
Die Mitt elstandsunion (MU) 
im Landkreis Freyung-Gra-
fenau besuchte mit den 
Wirtschaft sjunioren kürz-
lich die Elektrizitäts-Ver-
sorgungs-Genossenschaft 
(EVG) Perlesreut eG. Mit 
dabei war eine Delegation 
von 40 Unternehmerinnen 
und Unternehmern, der 
Bundestagsabgeordnete 
Thomas Erndl, der Land-
tagskandidat Dr. Stefan 
Ebner sowie zahlreiche 
Bürgermeister und Ver-
treter der MU Passau und 
Regen.

Die Veranstaltung begann 
mit einer Wanderung 
entlang der malerischen 
Wolfsteiner Ohe, bei der 
die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer die Natur-
schönheiten der Region ge-
nießen konnten und einen 
Einblick in die Bedeutung 
der Wasserkraft für die 
Energieerzeugung erhiel-

ten. Anschließend wurde 
das Kraft werk Loizersdorf 
besichtigt, wo EVG-Ge-
schäft sführer Josef Pauli 
technische Details erläu-
terte und über die Themen 
„Regionale Wasserkraft 
- Ökologie und Ökonomie 
im Einklang“ sowie „100% 
geschlossene Wertschöp-
fungskett e von der Erzeu-
gung über die Vermark-
tung bis zum Verbrauch 
- der RegionalStromTopf“ 
informierte.

Die EVG blickt auf eine 
100-jährige Geschichte 
zurück und ist für die Er-
zeugung, Vermarktung, 
Beschaffung und Vertei-
lung elektrischer Energie 
in ihrem Versorgungsge-
biet verantwortlich. Derzeit 
versorgt die EVG rund 3.200 
Kunden auf einer Fläche 
von ca. 50 km², welche die 
Gemeindegebiete von Per-
lesreut, Ringelai, Fürsten-
eck und Grafenau umfasst.

Mi� elstandsunion und Wirtscha� sjunioren Freyung-Grafenau erkunden 
nachhaltige Energieerzeugung bei der Elektrizitäts-Versorgungs-Genossenscha�  Perlesreut eG

Mitt elstandsunion mit den Wirtschaft sjunioren Freyung-Grafenau besichtigen Kraft werk der 
EVG Perlesreut in Loizersdorf (Fürsteneck) mit MdB Thomas Erndl (10.v.l.) und CSU-Land-
tags-Direktkandidat Dr. Stefan Ebner (8.v.l.). Foto: MU FRG

Josef Pauli betonte die Be-
deutung der regionalen 
Wasserkraft  für eine nach-
haltige Energieversorgung 
und erläuterte, wie die EVG 
eine geschlossene Wert-
schöpfungskett e geschaf-
fen hat, die es ermöglicht, 
die erzeugte Energie lokal 

zu vermarkten und die 
regionale Wirtschaft zu 
stärken. 
Der Besuch der Mittel-
standsunion Freyung-Gra-
fenau bei der Elektrizi-
täts-Versorgungs-Genos-
senschaft Perlesreut eG 
bot die Gelegenheit, Ein-

blicke in die nachhaltige 
Energieerzeugung und re-
gionale Wertschöpfung zu 
gewinnen. Stefan Behrin-
ger, Vorsitzender der MU 
Freyung-Grafenau, be-
dankte sich bei Josef Pauli 
und Georg Ranzinger für 
die Durchführung.

1

Daumen hoch für‘s Volksfest-Bier
Waldkirchen. Anläss-
lich des 54. Waldkirchner 
Volksfestes, das vom 28. 
Juli bis 02. August statt -
fi ndet, wurde traditionell 
vorab das ausgeschenkte 
Bier getestet. Dazu kamen 
Stadträte, Vertreter der 
Stadtverwaltung, Bürger-
meister Heinz Pollak und 
natürlich die Festwirte, um 
einen Schluck des Hackl-
berger Gerstensaftes, ge-
braut nach Innstadt-Rezept, 
zu kosten. Im Anschluss 
hieß es: „Daumen hoch“ für 
das süffi  ge Festbier.
Danach wurde das dies-
jährige Festprogramm vor-
gestellt. So werden heuer 
sieben statt  fünf Musikka-
pellen beim Festzug mit 
dabei sein. Musikalische 
Highlights folgen dann 

auch an den darauff olgen-
den Abenden mit: „Mid-
night-Ladies“ (Samstag, 29. 
Juli), „Troglauer“ (Sonntag, 
30. Juli),  „Liberty‘s“  (Mon-
tag, 31. Juli), Fetzentaler 
(Dienstag, 01. August) und 
den „Ursprung-Buam“ am 
Mitt woch, den 02. August. 
Zudem findet in diesem 
Jahr wieder die Deutsche 
Meisterschaft  im Steinhe-
ben (Sonntag Nachmitt ag), 
der Tag der Behörden, Be-
triebe und Bürger (Mon-
tag), der Kindernachmitt ag 
und  Brillantfeuerwerk 
(Dienstag) sowie der Senio-
rennachmitt ag (Mitt woch) 
statt . Neu ist in diesem Jahr 
auch eine bessere Beleuch-
tung entlang der Bahnhof-
straße, um die Orientierung 
zu erleichtern. 

Bierprobe und Programmvorstellung anlässlich des Waldkirchner Volksfestes

Die erste Maß für die Bierprobe zapft e Bür-
germeister Heinz Pollak (l.) mit zwei gekonn-
ten Schlägen an. Mit dabei waren: (ab 2.v.l.) 
die Festwirte Rainer Bauer, Werner Pongratz 
und Josef Weidinger sowie Brauereidirektor 
Stephan Marold und Vertriebsleiter Stefan 
Heitzmann.  Foto: MuW/m.wagner

Bürgermeister Heinz Pollak testete zusam-
men mit Stadräten, Vertretern der Stadt-
verwaltung sowie den Festwirten vorab das 
Festbier.
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kunden beweist, dass das 
Familienunternehmen al-
les richtig gemacht hat und 
als Team bestens funktio-
niert. 

A� raktives Jubiläums-
programm 

Zum 70. Jubiläum hat man 
sich deshalb als Danke-

schön an alle treuen Kun-
den/-innen ein att rakti-
ves Programm überlegt. 
Von 28. Oktober bis 12. 
November darf man sich 
auf tolle Rabatt -Aktionen, 
Info-Veranstaltungen, ein 
Gewinnspiel und jede 
Menge Jubiläumspreise 
freuen. Bereits jetzt soll-
te man sich im Kalender 

weiterentwickelt, neue 
Trends erkennt, einen 
herausragenden Service 
bietet und auf qualitativ 
hochwertige Ware setzt. 
1997 übernahm Sohn Claus 
das Unternehmen und lei-
tet es heute mit seiner Frau 
Heike sowie den beiden 
Töchtern Magdalena und 
Elisa. Die Fülle an Stamm-

70 JAHRE

J u b i l ä u m s w o c h e n  v o m  2 8 .  O k t o b e r  -  1 2 .  N o v e m b e r  2 0 2 2

B O O T F I T T I N G  -  T E C N I C A
2 8 .  O K T O B E R  2 0 2 2

Wir laden Sie herzlich zum kostenlosen 
Skischuh Boot Fitting der Firma Tecnica ein. 

V E R K A U F S O F F E N E R  S O N N TA G
3 0 .  O K T O B E R  2 0 2 2  |  1 2  -  1 7  U H R

Premium Skiservice inkl. 
elektronischer Bindungseinstellung - Angebot 20€.

Stimmen Sie sich dabei mit Tee und Zopf auf die 
kommende Wintersaison ein. 

N O R D I C  T A G  -  F I S C H E R
0 4 .  N O V E M B E R  2 0 2 2

Fischer Nordic Infotag mit Fachpersonal 
aus dem Fischer Race Department.

P O C  S E A S O N  K I C K  O F F
1 1 .  N O V E M B E R  2 0 2 2

POC feiert mit uns Jubiläum! Dabei erwartet Sie 
das POC Mobil mit Musik, Glühwein und Punsch 

Ausschank. Zudem darf schwedisches, weihnachtliches 
Gebäck nicht fehlen. 

V O R T R A G  G E L A  A L L M A N N
0 3 .  N O V E M B E R  2 0 2 2  |  1 8  U H R

Mit ihrem neuen Vortrag & Buch „FIGHT! SMILE! LOVE!“ 
lässt uns die Sportlerin an ihrem Weg teilhaben wieder 

positiv nach vorne zu blicken. 
Donnerstag 03. November 2022 um 18 Uhr

Bitte melden Sie sich hierfür unter:
mjakob@sport-jakob.de oder telefonisch unter 

08581 | 98930 an.

Nehmen Sie an unserem 
Jubiläumsgewinnspiel teil 
und nutzen Sie die Chance 

viele tolle Preise zu gewinnen!
Teilnahmekarten erhältlich

 an der Kasse.
(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Ein Umtausch von gewonnenen Artikeln 
oder Gutscheinen bzw. eine Barauszahlung 

ist nicht möglich.)

den Vortrag von Bergs-
portlerin Gela Allmann 
am 03. November um 18 
Uhr vormerken. Die Sport-
wissenschaft lerin wird be-
richten, wie sie sich nach 
einem schweren Unfall 
zurück ins Leben kämpft e. 
Ihre Erfahrungen hat Gela 
Allmann in ihrem neuen 
„Fight. Smile. Love.“ festge-

halten. Zudem wird es ein 
kostenloses Ski Boot Fit-
ting mit der Firma Tecni-
ca  sowie das schwedische 
POC-Mobil geben, das am 
11. November Station in 
Waldkirchen macht und 
jede Menge Weihnachts-
leckereien bereit hält. 

Anzeige:
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VEIT  FRÖHLER
Massivbau  Holzbau  Immobilien

Veit Fröhler Bau GmbH
Goldener Steig 42  .  94116 Hutthurm

Telefon +49 8505 86980-0  .  Fax +49 8505 86980-39
info@veit-froehler.de  .  www.veit-froehler.de

Veit Fröhler Bau GmbH
Goldener Steig 42, 94116 Hutthurm  
Telefon +49 8505 86980-0 
Fax +49 8505 86980-39  
info@veit-froehler.de
www.veit-froehler.de

Wenn es um hochwertige, individuelle Holz-
häuser geht,ist Veit Fröhler aus Hutthurm 

Ihr kompetenter Ansprechpartner.

NATÜRLICH. 
MASSIV. 

NACHHALTIG.

„Jeder neue Weg beginnt mit einem ersten Schritt“
Spatenstich für den neuen Post-Zustellstützpunkt in Rinchnach - Am Klosterfeld nahe der 

B85 entsteht ein CO2-neutraler Standort mit umfangreichem Nachhaltigkeitskonzept

Spatenstich für den nachhaltigen Zustellstützpunkt der Deutschen Post in Rinchnach mit Alo-
is Veit, Geschäft sführer der VETA GmbH (8.v.r.),Bürgermeisterin Simone Hilz (3.v.r.) und Bernd 
Kloos (4.v.r.) gemeinsam mit Vertretern der beteiligten Bau- und Architekturunternehmen. Beson-
derer Dank galt Familie Bauer (l.) für das Abtreten ihres Grundstücks.  Fotos: MuW/m.wagner

Rinchnach. „Jeder neue 
Weg beginnt mit einem 
ersten Schritt“ – so die 
Worte von Bürgermeisterin 
Simone Hilz beim offi  ziel-
len Spatenstich des neuen 
Post-Zustellstützpunktes. 
Am Klosterfeld, nahe der 
B85, wird ein 10.000 Quad-
ratmeter großes Betriebs-
gelände entstehen. Bernd 
Kloos, Niederlassungsleiter 
der Deutschen Post DHL 
Straubing, Bürgermeisterin 

Simone Hilz und Alois Veit, 
Geschäft sführer der Firma 
VETA GmbH gaben am 20. 
Juli das offi  zielle Startsig-
nal für den neuen Standort.

Sowohl die VETA GmbH 
als Bauherr als auch die 
Deutsche Post setzen auf 
Nachhaltigkeit und um-
weltfreundliches Arbeiten. 
„Wir von der VETA GmbH 
freuen uns über die gute 
und partnerschaftliche 

Zusammenarbeit mit der 
Deutschen Post. Deutsch-
landweit durft en wir be-
reits mehrere Standorte 
realisieren und weitere Pro-
jekte sind in Planung“, so 
Geschäft sführer Alois Veit. 
Auf dem Gelände entsteht 
eine moderne Logistiksta-
tion für die Zustellung von 
über 113.000 Briefen und 
über 17.100 Paketen pro 
Woche in die umliegenden 
Gemeinden. 

70 neue Arbeitsplätze

Die Deutsche Post wird 
auch in Rinchnach verstärkt 
Elektrofahrzeuge einsetzen. 
Diese werden an den 48 neu-
en Ladesäulen geladen. Das 
Gebäude wird energetisch 
dem neuesten Standard 
entsprechen, eine Außen-
luft -Wasser-Wärmepumpe 
und Fußbodenheizung sor-
gen für nachhaltige Wär-
meerzeugung. Am neuen 

Zustellstützpunkt entste-
hen rund 70 neue Arbeits-
plätze. Bürgermeisterin 
Hilz: „Ich bin stolz darauf, 
dass wir mit der Deutschen 
Post einen starken Arbeit-
geber für unsere Gemeinde 
gewinnen konnten. Zudem 
freue ich mich auf eine gute 
Zusammenarbeit mit dem 
Investor, der Firma VETA. 
Der Baumaßnahme wün-
sche ich einen guten, vor 
allem unfallfreien Verlauf“.

Anzeige

Freuen sich über die erteilte Baugenehmigung (v.l.): Bürgermeis-
terin Simone Hilz, Alois Veit, Geschäft sführer der VETA GmbH 
und Bernd Kloos, Niederlassungsleiter der Deutschen Post DHL 
Straubing.
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1
„Kunst bewegt“- Vernissage im Kulturpavillon
Grafenau. Lothar Blitz, 1. 
Vorsitzender des Kunst-
vereins Wolfstein konnte 
kürzlich zahlreiche Gäste 
zur Vernissage der Sommer-
ausstellung des Vereins be-
grüßen. Nebst Bürgermeis-
ter Alexander Mayer, Land-
rat Sebastian Gruber und 
stv. Landrätin Hilde Greiner 

waren auch MdL Alexander 
Muthmann und MdB Muha-
nad Al-Halak anwesend. 

Lothar Blitz wies in seiner 
Begrüßung auf die Bedeu-
tung der Kunst für den Men-
schen hin. „Kunst verändert“ 
- das ist wohl ein erweiterter 
Begriff  des Ausstellungsmot-

tos „Kunst bewegt“. Einen 
hochinteressanten Aspekt 
dazu brachte der Vortrag 
von Peter Küspert, ehem. 
Präsident des OLG Mün-
chen und des Bayerischen 
Verfassungsgerichtshofs. 
Unter der Frage „Ist das 
Kunst oder kann das weg?“ 
belegte er mit vielen hu-

morvollen Beispielen das 
Problem der Justiz, Kunst 
zu defi nieren. Musikalisch 
umrahmt wurde die Ver-
anstaltung von der Gruppe 
Saitenwind. Die Ausstellung 
ist noch bis zum 23. Juli zu 
sehen. Die Öff nungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag jeweils 
von 14 bis 17 Uhr. rd Fo
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Gemeinsam für mehr Nachwuchs im Handwerk
FRG. Ganz im Zeichen un-
terschiedlichster Berufsbil-
der im Handwerk stand eine 
gemeinsam vom Regional-
management des Landkrei-
ses Freyung-Grafenau und 
der Staatlichen Realschule 
Freyung organisierte Ver-
anstaltung. Insgesamt rund 
100 Schülerinnen und Schü-
ler der Realschule Freyung 
und deren tschechischer 
Partnerschule aus Třeboň 
hatt en so die Möglichkeit, 
in die verschiedenen inter-
essanten Tätigkeiten „hin-
einzuschnuppern“ und sich 
auch praktisch auszuprobie-
ren. Beispielsweise konnten 
die Jugendlichen unter an-
derem Frisuren stecken und 
Nageldesigns ausprobieren, 
sich als Maurer versuchen, 
Würstchen herstellen, ein 
leckeres Menü kochen, Blu-
mensträuße binden, mit 
einer Säge arbeiten, löten 
oder auch einen Siphon 
montieren und auf Dichtig-
keit überprüfen. 

Betriebe und Unternehmen 
aus dem Landkreis, aber 

auch das Staatliche Beruf-
liche Schulzentrum Wald-
kirchen, hatt en Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter aus 
insgesamt 14 verschiedenen 
Berufen entsandt, um die 
Jugendlichen anzuleiten, 
ihnen erste Tipps beispiels-
weise im Umgang mit dem 
richtigen Werkzeug zu ge-
ben, oder auch Tricks und 
Kniff e zu zeigen.

Praxisbezug

Schulleiterin Ursula Steg-
bauer-Hötzl war mit der 
Premiere des Tags des 
Handwerks an ihrer Schule 
sehr zufrieden: „Handwerk 
hat goldenen Boden - und 
unsere Schülerinnen und 
Schüler waren mit Feuerei-
fer dabei. Gemeinsam mit 
dem Regionalmanagement 
FRG und den sehr enga-
gierten Betrieben aus der 
Region ist es uns gelungen, 
dabei den Jugendlichen in-
teressante Berufsfelder des 
modernen Handwerks in 
der Praxis näherzubrin-
gen. Besonders freut mich, 

Regionalmanagement und Staatliche Realschule Freyung organisieren erstmals „Tag des Handwerks“

dass wir an diesem Tag 
auch eine Klasse unserer 
tschechischen Partner-
schule begrüßen durft en.“

Die Organisation eines 
Tags des Handwerks ist in 
Bayern seit dem laufenden 
Schuljahr verpflichtend 
für alle weiterführenden 
Schulen in Bayern. Auf die-
se Weise sollen die Berufs-
felder des modernen Hand-
werks begleitend zum 
Unterricht möglichst pra-
xisnah vorgestellt werden. 
Freyung-Grafenaus Regio-
nalmanager Stefan Schus-
ter als Mitorganisator der 
Veranstaltung betonte 
am Rande der Veranstal-
tung den Mehrfachnutzen 
des neuen Formats: „Den 
Schülerinnen und Schü-
lern werden insbesondere 
die Vorzüge einer dualen 
Ausbildung und die daran 
anschließenden vielfäl-
tigen Entwicklungsmög-
lichkeiten bei uns in der 
Region dargestellt. Gleich-
zeitig haben natürlich aber 
auch Unternehmen und 

Betriebe aus dem Land-
kreis Freyung-Grafenau 
die Chance, sich und ihre 
attraktiven Ausbildungs-
möglichkeiten aus erster 
Hand jungen Menschen 
zu präsentieren.“

Der Tag des Handwerks 
an der Realschule Freyung 
soll künftig als Gemein-
schaftsprojekt ein fester 
Bestandteil des Maßnah-
menportfolios im Regional-
management Freyung-Gra-
fenau werden.

Sichtlich Spaß macht das Üben auf der Lehrbaustelle im Klas-
senzimmer der Realschule Freyung. Foto: Landratsamt FRG

Der zauberhafte Garten - ein getanztes Märchen

Tittling. Am vergangenen 
Wochenende wurde es 
märchenhaft in der Drei-
burgenhalle Tittling. Die 
Tanzschule Sissi Neubau-
er führte den Zweiakter 
„Der zauberhafte Garten“ 
vor vollbesetztem Haus 
auf.Etwa 150 Schülerinnen 
der verschiedenen Alters-
stufen bescherten den Zu-
schauern eine zauberhafte 
Aufführung. 

Zur Handlung: Eine Köni-
gin lebte mit ihrer Tochter 
in einem wunderbaren, 
zauberhaften Garten. Die 
strenge Königin fand je-
doch nur Dinge schön, die 
gleich aussehen. Alles was 

anders war, wurde weg-
gesperrt. Im Garten der 
Königin lebten auch neun 
Elfen mit Zauberkräften. 
Während eines Festes im 
Garten bat die Tochter die 
Königin die eingesperrten 
Wesen freizulassen, was 
diese ablehnte. Da riefen 
die Elfen einen Sturm 
herbei, der die Wesen 
befreite. Im zweiten Akt 
befand sich das Publi-
kum in einem Wald in der 
Nähe des Schlosses. Mit 
Hilfe der Tiere und guten 
Wünschen stimmen die 
Elfen die Herrscherin im-
mer fröhlicher. Am Ende 
musste sich die Königin 
entscheiden zwischen ei-

Die Dreiburgenhalle war bis auf den letzten Platz gefüllt

ner strengen, geordneten 
Welt oder lieber einer 
bunten, fröhlichen, nicht 
perfekten Welt. 

Das Märchen wurde wun-
derbar tänzerisch erzählt. 
Die Leistung der Kinder 
war hervorragend. Ein 

Lob an Sissi Neubauer, 
welche die Königin dar-
stellte. rd

Der Tanz der Elfen in der Dreiburgenhalle. Foto: MuW/r.demont
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Putz Fenster & Haustüren Design GmbH
D-94124 Büchlberg, Badstraße 9, www.fenster-putz.de

 
 

P U T Z 
F E N S T E R
J U B I L Ä U M

Spenden für den guten Zweck
Putz Fenster & Haustüren sammelte Spenden für regionale Organisationen

Freuten sich über die hohe Spendensumme: (v.l.) Leiter des Hauses St. Josef Oliver Weidinger, Karin Polz von der Selbst-
werkstatt  Passau, Julia Kapfh ammer vom Haus St. Josef in Büchlberg, die stv. Geschäft sleiterin Theresa Putz zusammen mit 
Carolin Putz und Geschäft sleitung Hans Karl Putz.  Foto: MuW/m.wagner

Zur Jubiläumsfeier am 
28. April 2023 forderte 

die Firma PUTZ Fenster & 
Haustüren aus Büchlberg 
ihre gut 600 Gäste auf, auf 
opulente Gastgeschenke 
zu verzichten und statt-
dessen an eine von zwei 
gemeinnützigen Organi-
sationen zu spenden. 

Für diesen Anlass wurden 
zwei gänzlich unterschied-
liche Organisationen ausge-
wählt: das Haus St. Josef in 
Büchlberg sowie die Selbst-
werkstatt Passau. Beide 
verbindet der Umgang mit 
Herausforderungen, Regi-
onalitiät und gesellschaft li-
che Relevanz. 

Das Haus St. Josef ist ansäs-
sig in Büchlberg und betreut 
als innovative Einrichtung 
der ambulanten und statio-

nären Kinder- und Jugend-
hilfe derzeit etwa 85 Mäd-
chen und Jungen im Alter 
zwischen 3 und 18 Jahren. 
Der Firma PUTZ liegt Ju-
gendarbeit sehr am Herzen, 
deshalb unterstützte sie be-
reits mehrmals Jugendliche 
des Hauses St. Josef. Außer-
dem betont das Unterneh-
men die Wichtigkeit von 
Themen wie Nachhaltigkeit 
und verantwortungsvollem 
Handeln. 
Die Selbstwerkstatt, ein 
Reparatur-Café-Projekt in 
Passau bietet ein ehrenamt-
liches Angebot für Repara-
turen unterschiedlichster 
Art - wie beispielsweise 
Elektrogeräten, Unterhal-
tungselektronik und Fahr-
rädern. Unter Anleitung 
von ausgebildetem Personal 
werden dort vermeintlich 
kaputt e Gegenstände wie-
der zum Laufen gebracht. 
Am 19. Juni 2023 wurden bei 
einem gemeinsamen Ter-
min im neuen Showroom 
von PUTZ Fenster & Haus-
türen die Spendenschecks 
überreicht. Rund 4.000  
Euro konnten für die Selbst-
werkstatt  Passau und 7.000 
Euro für das Haus St. Josef 
gesammelt werden. Mit den 
Spenden werden einerseits 
nötige Werkzeuge und 
Reparaturen finanziert, 
andererseits die in diesem 
Sommer geplanten Freizeit-
maßnahmen des Hauses St. 
Josef, um den Kindern und 
Jugendlichen eine Woche 
außerhalb des Heimes zu 
ermöglichen. 

Die beiden Organisationen 
und die Firma PUTZ bedan-
ken sich bei den großzügi-
gen Spendern für ihren 
Beitrag!
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KNAUS TABBERT GMBH
Helmut-Knaus-Straße 1 • 94118 Jandelsbrunn • GermanyKNAUS TABBERT AG
Helmut-Knaus-Straße 1 • 94118 Jandelsbrunn • Germany

Ausbildung zum Karrosserei- und Fahrzeugmechaniker
Fachrichtung Caravan- und Reisemobiltechnik (m/w/d)

Händlertagung in Bad Griesbach 
ein voller Erfolg

CEO Wolfgang Speck er-
öff nete die Händlertagung 
in Bad Griesbach und be-
dankte sich bei der gesam-
ten Knaus Tabbert Mann-
schaft  für ihr Engagement 
und ihren Einsatz. Stolz 
präsentierte er den über 
1000 Händlern aus ganz 
Europa die neuen Modelle. 
„Wir wollen die Zukunft 
der Caravaning-Branche 
aktiv gestalten. Wir wollen 
immer einen Schritt  weiter 
gehen als unsere Mitbewer-
ber – ein Versprechen, das 
wir auch einlösen“, so Speck.

Zeichen stehen auf 
Wachstum

Trotz enormer Chassis-Lie-
ferengpässe im vergangenen 
Geschäft sjahr konnte der 
Jandelsbrunner Freizeit-
fahrzeughersteller seine 
Marktanteile in Europa 
weiter vergrößern und 
den Umsatz auf über eine 
Milliarde Euro steigern. 
Um derartige Lieferkett en-
probleme künft ig zu ver-
meiden, setze man nun auf 
eine Multichassis-Strategie 
aus fünf Herstellern, um in 
diesem Segment unabhän-

Die Zukunft der 
Caravanbranche

gig agieren zu können. Auch 
2023 stehen die Zeichen 
auf Wachstum, man wolle 
noch schneller, innovati-
ver und kraft voller sein als 
die Mitbewerber, so Speck. 
Daher sei man bei der Ent-
wicklung der neuen Modelle 
mit viel Mut und Kreativität 
ans Werk gegangen. Heraus 
kamen als Neuheiten der 
KNAUS YASEO, als erster 
Wohnwagen für E-Mobilität, 
der individuell gestaltbare 
WEINSBERG CaraLife, der 
SENARA als Premium-Mo-
dell bei TABBERT sowie  
der WEINSBERG X-Cursion 
CUV auf Basis des VW T6.1, 
die CSO Gerd Adamietzki 
präsentierte.

Kundenwünsche 
werden miteinbezogen

Besonders wichtig sei bei 
der Entwicklung neuer 
Modelle die Wünsche der 
Kunden mit einzubezie-
hen. Diese wollen mehr 
Effizienz, ohne dabei auf 
etwas verzichten zu müs-
sen. Aus diesem Grund 
sei der YASEO, der erste 
Wohnwagen für E-Mobilität, 
kleiner in der Grundfl äche 

und damit leichter, schaf-
fe aber durch intelligente 
Lösungen dennoch mehr 
Raum, so Adamietzki. Vor-
ausschauend habe man sich 
bei Knaus Tabbert bereits 
vor zehn Jahren mit den 
Themen Leichtbau, Elek-
trifi zierung und Digitalisie-
rung beschäft igt. Auch das 
Image des Campers habe 
sich gewandelt. Campen ist 
mitt lerweile zum lifestyle 
geworden, immer mehr jun-
ge Menschen erfreuen sich 
am Caravaning und gehen 
mit dem eigenen, rollenden 
Zuhause auf Abenteuerjagd. 
Für diese junge, dynamische 
und kreative Zielgruppe, die 
oft mals keinen Camper von 
der Stange bevorzugt, wur-
de der WEINSBERG Cara-
Life konzipiert. Denn dieser 
kann individuell, nach den 
eigenen Vorstellungen ge-
staltet werden. 

Auch das Luxus-Segment 
wird bei Knaus Tabbert 
künft ig weiter ausgebaut. 
Hinter den Kulissen wird 
deshalb bereits am „Gipfel 
des Caravaning“ getüft elt, 
der „New Liner“ soll 2024 
präsentiert werden.

Für Vanlife-Enthusiasten, die sich kreativ ausleben wollen: 
der WEINSBERG CaraLife.

Der SENARA als Premium-Modell bei TABBERT.

WEINSBERG: neue  Grund-
risse bei CaraSuite und 
 CaraLo� .Die angereisten Händler konnten das gesamte Knaus Tabbert-Portfolio am Bad Griesbacher 

Marktplatz bestaunen.

AUSBILDUNG 2023
JETZT BEWERBEN 

ZUKUNFT DIE SICH LOHNT

Anzeige
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Ausbildung zum Karrosserei- und Fahrzeugmechaniker
Fachrichtung Caravan- und Reisemobiltechnik (m/w/d)

Der KNAUS YASEO: Der Wohnwagen, der sich kinderleicht ziehen lässt.  Fotos: MuW/m.wagner

Der SENARA als Premium-Modell bei TABBERT.

Freuten sich über ein außergewöhnliches, aber auch herausforderndes Geschäft sjahr 2022: 
(v.l.) Werner Vaterl (COO), Wolfgang Speck (CEO), Carolin Schürmann (CFO) und Gerd Ada-
mietzki (CSO).

HÄNDLER-
TAGUNG

BAD
GRIESBACH

NEU: AUSBILDUNG ZUM KAROSSERIE- 
UND FAHRZEUGMECHANIKER FACHRICHTUNG 
CARAVAN- UND REISEMOBILTECHNIK (M/W/D)
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Karriere Kick-Off 2023:

Weitere Ausbildungsberufe (m/w/d):
�  ELEKTRONIKER FÜR BETRIEBSTECHNIK
�  MECHATRONIKER
�  HOLZMECHANIKER

Mit Knaus Tabbert 
erfolgreich ins 

Berufsleben starten

Du möchtest mit Vollgas 
in ein spannendes und 
zukunftssicheres Berufs-
leben starten? Mit vielen 
Perspektiven für eine tolle 
Karriere? Bei einem der 
führenden Hersteller in 

der boomenden Freizeit-
fahrzeug-Branche? Dann ist 
Knaus Tabbert DIE richtige 
Adresse für dich! Denn das 
erfolgreiche Caravan- und 
Reisemobil-Unternehmen 
hat sich als innovativer 
Ausbildungsbetrieb einen 
hervorragenden Ruf erar-
beitet. Und nun setzt man 
bei Knaus Tabbert noch 

eins drauf: Mit dem neuen 
Ausbildungsberuf zum Ka-
rosserie- und Fahrzeugbau-
mechaniker Fachrichtung 
Caravan- und Reisemobil-
technik.

Mit dieser speziellen Aus-
bildung will das Jandels-
brunner Unternehmen 
dem enorm gestiegenen 

 Ausbildung zum Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker 
Fachrichtung Caravan- und Reisemobiltechnik (m/w/d)

Bedarf in der Freizeitfahr-
zeug-Branche Rechnung 
tragen. Also wurde dieser 
Ausbildungszweig - am Puls 
der Zeit - ins Leben gerufen. 
Und nach jahrelanger Arbeit 
ist es nun soweit – die ersten 
Azubis können im Septem-
ber starten! Auf dem Pro-
gramm steht am Anfang eine 
fundierte Ausbildung der 
Fahrzeugtechnik-Grund-
lagen in der modernen 
Knaus Tabbert- Lehrwerk-
statt . Diese kann man sich 
ähnlich wie die Grundaus-
bildung in Kfz-Werkstätt en 
bzw. in Metallberufen vor-
stellen. Nach eineinhalb 
Jahren beginnt schließlich 
die Spezialisierung auf die 
Caravan- und Reisemobil-
technik. Hierbei werden die 
Azubis in den Fertigungs-
prozess eingebunden und 
lernen aus nächster Nähe 

die komplett e Entstehung 
eines Freizeitfahrzeuges 
kennen.

Sei dabei und profi -
tiere von zahlreichen 

Benefi ts

Hautnah am Produkt ar-
beiten und von der Pike 
auf lernen, wie die coolen 
Knaus-Produkte entstehen 
– das ist nur als angehender 
Caravan- und Reisemobil-
techniker möglich. 20 mo-
tivierte Nachwuchs-Fach-
kräfte haben im Herbst 
die Chance auf einen der 
begehrten Plätze im moder-
nen Knaus Tabbert Ausbil-
dungszentrum. Ihnen win-
ken nicht nur Benefi ts wie 
eine tarifl iche Vergütung, 30 
Tage Jahresurlaub, Urlaubs- 
und Weihnachtsgeld, unter-
jährige Prämien bei guten 

Gestärkt wird sich in der betriebseigenen Kantine.
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KNAUS TABBERT AG
Helmut-Knaus-Straße 1 • 94118 Jandelsbrunn • Germany

SCANNEN UND BEWERBEN
NATHALIE MONTELEONE 
ANNA SIMMEL
+49 858321-444
Karriere@knaustabbert.de

Benefi ts:
Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Prämien bei sehr gutem Ausbildungsabschluss

Campingausfl ug um Fahrzeuge kennen zu lernen 

Tarifl iche Ausbildungsvergütung

Modernes Ausbildungszentrum

30 Tage Jahresurlaub

Tarifarbeitszeit 35 Std./Woche

kräfte in der Fertigung, 
Karrieremöglichkeiten im 
Aft er Sales-, Musterbau-Be-
reich oder doch lieber die 
Fortbildung zum Meister 
– die Möglichkeiten sind 
nahezu unbegrenzt. Knaus 
Tabbert wird alles daran 
setzen, die top-ausgebilde-
ten Nachwuchskräft e auch 
nach ihrem Abschluss zu 
übernehmen und bestmög-
lich zu fördern.

Jetzt bewerben und 
bereits diesen Herbst 

durchstarten!

Die Knaus Tabbert AG freut 
sich auf Anfragen und Be-
werbungen. Auch Praktika 
sind möglich, um in den Be-
trieb hinein zu schnuppern. 
Für jede Anfrage wird eine 
individuelle Lösung gefun-
den. 

Erreichbar ist das Perso-
nal-Team von Knaus Tabbert 
unter:

Tel.Nr.: 08583/21-444
oder per E-Mail karriere@
knaustabbert.de

schulischen Leistungen 
sowie Prämien bei sehr gu-
tem Ausbildungsabschluss. 
Auch Zwischenmenschli-
ches kommt nicht zu kurz, 
so ist beispielsweise ein ge-
meinsamer Campingausfl ug 

geplant. Zudem können un-
sere Nachwuchs-Fachkräft e 
die Produkte selber austes-
ten, welche sie später ein-
mal fertigen werden.
Nach ihrem Ausbildungs-
ausschluss werden die Ge-

sellen deutschlandweit zu 
den ersten Caravan- und 
R ei s e m obi l te c h n i ke r n 
zählen. Natürlich stehen 
ihnen dann viele Karrie-
retüren off en – in zahlrei-
chen Branchen und Fach-

richtungen. Innerhalb der 
Knaus Tabbert AG gibt es 
zahlreiche Perspektiven 
und Chancen, welche die 
frisch gebackenen Cara-
vantechniker ergreifen 
können. Ob Führungs-

Ein freundschaft liches Miteinander herrscht in der  Knaus Tabbert Akademie.  Fotos: MuW/m.wagner

NEU: AUSBILDUNG ZUM KAROSSERIE- 
UND FAHRZEUGMECHANIKER FACHRICHTUNG 
CARAVAN- UND REISEMOBILTECHNIK (M/W/D)
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Karlsbach rockt!
Karlsbach. Von 14. Bis 16. 
Juli wird am Sportplatz in 
Karlsbach das 50-jährige 
Bestehen des SV-DJK gefei-
ert. Los geht’s am Freitag 
um 19 Uhr (Einlass ab 18 
Uhr) mit einem Benefi zkon-
zert „Musiker zeigen Herz“. 
Mit von der Partie sind die 
Schwaiger Buam, d’Noud-
nigl’n, Bayern Power, Mario 
K. und Florian Binder. Der 
Eintri� spreis von 10 Euro 
kommt der Lebenshilfe e.V. 
zugute. 

Die Lebenshilfe Grafenau 
und Passau werden an die-
sem Tag vor Ort sein und 
ihren Verein vorstellen. 
„Menschen mit Behinde-
rung sollen ein selbstver-
ständlicher Teil unserer 
Gesellscha�  sein und ein 
möglichst selbstbestimm-
tes Leben führen. Dabei 

50 Jahre SV-DJK Karlsbach vom 14. bis 16. Juli 2023

„Wir gratulieren der 
SV-DJK-Karlsbach zum 

50-jährigen Vereinsjubiläum
ganz herzlich“

13

Heinz Pollak, 1. Bürgermeister

Liebe Karlsbacherinnen und 
Karlsbacher,

ich möchte euch ganz herzlich 
zum 50-jährigen Bestehen des 
SV-DJK Karlsbach gratulieren. 
Ihr könnt mit Stolz auf fünf Jahrzehnte engagierte 
Vereinsarbeit zurück blicken, die viel bewirkt hat. Vereine 
beleben und werten nicht nur jedes Dorf- und Stadtleben 
auf, sie sorgen auch für Integration, was gerade in der 
heutigen Zeit von besonderer Bedeutung ist. Doch all 
das wäre nicht möglich, ohne den enormen Einsatz der 
zahlreichen ehrenamtlichen Mitglieder. Deshalb möchte 
ich auf diesem Wege ein großes DANKESCHÖN für euer 
Engagement aussprechen. 

Ich freue mich auf ein tolles Jubiläumsfestwochenende 
mit jeder Menge Spaß, Sport und sozialem Engagement - 
wie man es von euch gewohnt ist.

Gratulation zum 
Jubiläum

begleiten sie unsere Be-
treuerinnen und Betreuer“, 
erklärt Thomas Ho� rückl, 
Geschäftsführer der Le-
benshilfe Passau. „Bereits 
seit einigen Jahren steht der 
Sportverein in Karlsbach der 
Lebenshilfe Grafenau wohl-
wollend zur Seite und stellt 
alljährlich das Sportgelände 
für die Inklusionsolympiade 
zur Verfügung, welche am 
24.06.2023 zum 7. Mal in Zu-
sammenarbeit mit der Off e-
nen Behindertenarbeit und 
des Malteser Hilfsdienstes 
organisiert werden konnte“, 
freut sich Bereichsleitung 
Daniela Springer.

Weiter im Festprogramm 
geht es am Samstag, den 
15. Juli um 12:30 Uhr mit 
einem Völkerballturnier 
der Jugend. Ebenfalls um 
12:30 Uhr startet das Klein-
feldturnier der AH-Mann-
scha� en, gefolgt vom Völ-
kerballturnier der Damen 
um 14 Uhr. Am Abend darf 
man sich ab 20 Uhr bei frei-
em Eintri�  auf eine Rock-
nacht mit Barbetrieb und 
der Band „Pick Up“ freuen.

Am Sonntag, 16. Juli wird 
um 08:30 Uhr zum Festgot-
tesdienst mit anschließen-
dem Umzug zum Festplatz 

3

Anzeige
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Karlsbach rockt!
50 Jahre SV-DJK Karlsbach vom 14. bis 16. Juli 2023

13

2sp/60

Wotzmannsreut 
Gewerbegebiet 4, 94065 Waldkirchen

Telefon 08581 96180

Viel Spaß
beim Feiern!

geladen. Gegen 10:30 Uhr 
folgen Grußworte sowie 
ein gemeinsames Mitt ag-
essen mit musikalischer 
Unterhaltung der Band 
„d’Noudnigl’n“. Ab 11:30 

Uhr starten die Fußball-
turniere der Jugendmann-
schaft en E- und G-Jugend. 
Wer bei der diesjährigen 
Tombola gewonnen hat, 
erfährt man um 13 Uhr. 

13

2sp/80 mm

13

2p/50
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Sehr geehrte Damen und Herren,
„Musiker zeigen Herz“ unter diesem Mott o fi ndet am 14.07.2023 in Karlsbach ein Benefi z-
konzert zu Gunsten der Lebenshilfe Grafenau und – Passau statt . 5 bekannte Gruppen und 
Einzelinterpreten haben sich bereit erklärt für die „gute Sache“ ohne Gage auf zu treten.

Christoph Hutt er als Initiator und treibende Kraft  hat es durch seine Kontakte geschafft   
ein sehr att raktives Programm mit den verschiedenen Gruppen zusammen zu stellen. So 
können sich alle auf einen abwechslungsreichen Abend freuen.  Die Verantwortlichen des 
SV-DJK Karlsbach unterstützen dies mit der Organisation des ganzen Rahmens. Angefangen 
vom Zelt über die Kasse bis hin zum Verkauf und Ausschank der Speisen und Getränke. 
Wir möchten uns im Namen unserer Vereine, und damit unserer betreuten Menschen, 
sehr herzlich für diesen Einsatz und Engagement bedanken. 

Allen Gästen wüschen wir einen vergnüglichen und unterhaltsamen Abend bei dem Kon-
zert in Karlsbach.

Helmut Denk   Thomas Ho� rückl
Geschäft sführer   Geschäft sführer
Lebenshilfe Grafenau  Lebenshilfe Passau

3sp/75mm

Metzgerei Mayer GmbH I Stadtplatz 5 I 94481 Grafenau I Tel: 08552 12-50
Filiale: Vormbacher Weg 14 (LIDL-Markt) I Tel: 08552 91 505

Gültig stets von Mittwoch bis folgenden Dienstag
und natürlich auch in unserer Filiale im Lidl-Markt erhältlich.

WOCHENANGEBOTE

Schweinelendchen,
schier ohne Haut

1 kg 8,00 €

Schweineschulter,
für Krustenbraten

1 kg 6,00 €

Bayerische
Kochsalami

100 g 1,00 €

Wiener Würstchen,
knackig frisch

100 g 1,00 €

Käsewürstl,
mit reichlich Emmentaler

100 g 1,10 €

Wurstsalat,
täglich frisch

100 g 0,90 €

Viel 
Spaß!

Anzeige
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Volksfest Grafenau
 Von 07. bis 12. Juli 2023 mit „Waidla-Markt“

VO L K S F E S T  G R A F E N AU

Auf geht‘s zum 71. Gra-
fenauer Volksfest 2023! 
Gestartet wird am 07. 
Juli um 15 Uhr mit einem 
Standkonzert der Blaska-

pelle Hans Süß am Stadt-
platz sowie anschließen-
dem Salutschießen der 
Bürgerwehr Grafenau. 
Um 16 Uhr fi ndet der gro-

ße Aufzug der Festwirte 
mit zahlreichen Verei-
nen, Musikkapellen, Kut-
schengespannen, dem 
Grafenauer Stadtbär sowie 

der Bürgerwehr statt . Im 
Anschluss wird traditio-
nell die erste Maß durch 
Bürgermeister Alexander 
Mayer angezapft . 

Freude am Fahren

Autohaus
Richard Hable
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Grußwort des 1. Bürgermeisters 

endlich ist es wieder soweit und wir können mit dem 71. Volksfest 
die fünft e Jahreszeit in Grafenau eröff nen. 
Ich möchte Sie alle herzlich zu unserem 6-Tage-Rennen vom 7. bis 
12. Juli in die Galgenau einladen.
Auch heuer warten neben dem traditionellen Festprogramm 
wieder besondere Höhepunkte auf die Besucher. Neben dem 
großen Festumzug mit mehr als 70 Gruppen wird es wieder ein 
Musik-Feuerwerk geben, auch der beliebte Waidler-Markt wartet 
wieder mit vielen Anbietern rund um Tracht und Handwerk auf.
Für das Festzelt wurden wieder hochkarätige Top-Bands ver-
pfl ichtet, das bewährte Festwirte-Duo sorgt heuer zum letzten 
Mal für den Service im Zelt, auch die Nachfolge ist zum Glück 
bereits geregelt. 
Im Vordergrund unseres über die Region hinaus bekannten Festes 
steht das Miteinander. Denn nie kann man so viele alte Bekannte 
und Freunde treff en wie zur Volksfest-Zeit in Grafenau. 
Nutzen Sie die Gelegenheit zu unbeschwerten Stunden in ge-
mütlichem Ambiente. Das Festprogramm bietet etwas für jeden 
Geschmack. Ich wünsche allen Besuchern fröhliche Tage in Gra-
fenau und allen Verantwortlichen ein gutes Gelingen. Mein Dank 
gilt allen Helferinnen und Helfern sowie den Schaustellern für 
die hervorragende Zusammenarbeit bei der Vorbereitung und 
Organisation des Grafenauer Volksfestes 2023.

2sp 130

Alexander Mayer – 1.Bürgermeister, Grafenau.

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 
liebe Volksfest-Freunde,

Herzlich willkommen im
GRAFENAUER FESTZELT

71.G71.Grafenauer VVolksfest
vom 07.07 - 12.07.2023

 Täglich ab 11.30 abwechslungsreicher Mittagstisch mit bayerischen Schmankerln
 Nachmittags Ka� ee und hausgemachte Kuchen

Abends Tre� punkt an der Sektbar. Brilliant-Feuerwerk am Sonntag um  22:00 Uhr
Auf Ihren Besuch freuen sich die Festwirte mit Mitarbeitern

Festzelt-Tel. 0151 61238017

zum

TAXI Tanzer

08552 4911
* Krankenfahrten

* Bestrahlungsfahrten

Viel Spaß wünscht...

TAXI Tanzer
08552 4911

* Krankenfahrten
* Bestrahlungsfahrten

Viel Spaß wünscht...

1sp/40 mm
1sp/35 mm

In diesem Jahr zum letzten Mal Festwirte: Konrad Nätscher 
(l.) und Alfred Süß.  Foto: MuW/r.demont

Der darauff olgende Sams-
tag (08. Juli) steht unter 
dem Motto „Sport“ und 
„Party“. An diesem Tag fi n-
det ab 10:00 Uhr ein Volley-
ballturnier des TSV Grafe-
nau in der Mehrzweckhalle 
am Schwaimberg statt, 
bevor es ab 12:00 Uhr für 
Ortsteilmannschaft en aus 
dem Stadtbereich Grafe-
nau zum Asphaltstock-
turnier des TSV Grafenau, 
Sparte Eisstock geht. Ge-
spielt wird auf  den Bah-
nen im KurErlebnispark 
Bäreal. Die Siegerehrung 
des Volleyballturniers fi n-
det um 17:00 Uhr im Fest-
zelt statt . Im Anschluss, ab 
19:00 Uhr, kommen alle 
Partyfreunde mit der „Best 
of band“ auf ihre Kosten. 

Auf WAIDLA-Sonntag 
und Tag der Blasmusik 
darf man sich am 09. Juli 
ab 10:00 Uhr freuen. Dann 
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Volksfest Grafenau
 Von 07. bis 12. Juli 2023 mit „Waidla-Markt“
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BORT. Das Plus an Ihrer Seite.®

Sportlich Aktive vertrauen 
den Bandagen von BORT

Sp
or

t

BORT-Bandagen der  
Sport-Serie erhalten  
Sie bei uns

Logo 

Straße steht 12,  
12345 Firmensitz 
Telefon 01123. 234567

3sp158

heißt es bis 18:00 Uhr: Alles 
rund um‘s Thema Tracht 
& Handwerk mit Kinder-
programm am Wohnmo-
bil-Stellplatz. Wer will, 
kann auch von 11:00 bis 
16:00 Uhr am Frühschop-
pen mit musikalischem 
Nachmittag teilnehmen, 
inklusive musikalischer 
Unterstützung durch die 
Blaskapelle Schlag. Mit 
Blasmusik (und mehr) geht 
es von 18:00 bis 23:00 Uhr 
mit der Ruhmannsfeldener 
Blaskapelle weiter bevor 
um 22:00 Uhr das große 
Musik-Feuerwerk (bei 
Schlechtwett er am Diens-
tag, 11. Juli) ruft . 

Am Montag, 10. Juli heißt 
es am Grafenauer Volks-

fest: „Tag der Bauern, Be-
hörden und Betriebe“. Für 
Musik und Gaudi sorgt von 
19:00 bis 24:00 Uhr die Par-
ty-Band „Glorreiche Halun-
ken“.

Auf den Kindertag und die 
Nacht der Vereine kann 
man sich am Dienstag, 
den 11. Juli freuen. Bis 
18:00 gilt an diesem Tag: 
halber Preis für Kinder 
bei allen Fahrgeschäft en. 
Aufgestellt wird sich um 
13:45 Uhr beim Pfarrheim 
zum Kinderfestzug, bevor 
um 14:00 Uhr mit dem 
Stadtbären Bärtl und dem 
Jugendorchester der Blas-
kapelle Schlag losgezogen 
wird. Im Anschluss fi ndet 
um 14:30 Uhr ein Kasperl-

13

Gesellige und 
unterhaltsame 

Stunden wünscht Ihr 
Fachhändler für Forst 

und Garten!

1sp37

Anzeige
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Wir wünschen zünftige Stunden!
Perfekt Werben mit ...

MEDIENHAUS

Viel Spaß beim
Grafenauer Volksfest

Shell Anz 78x50mm_Layout 1  29.06.15  16:45  Seite 1

13

Seit 75 Jahren verlässlicher Partner für lebenslanges Lernen in den 
Fachbereichen Gesellschaft, Kultur, Gesundheit, Sprachen und Beruf. 

Infos: VHS-Geschäftsstelle, Frauenberg 17, 94481 Grafenau  
Tel: 08551 573300, Mail: info@vhs-freyung-grafenau.de 

2sp/41 mm
nicht 2sp/55 mm

Volksfest Grafenau
 Von 07. bis 12. Juli 2023 mit „Waidla-Markt“

Auf geht ś!

theater im Bierzelt statt . 
Die Vereine kommen an 
diesem Tag ab 19:00 Uhr 
bei der Vereinsmeister-
schaft auf ihre Kosten.  
Der Verein/ Stammtisch 
mit den meisten anwe-
senden Mitgliedern im 
Festzelt gewinnt einen 
50l Freibier-Gutschein 
von Bucher Bräu (nicht 
im Festzelt einlösbar). Die 
Siegerehrung mit Bärtl Bär 
fi ndet um 21:00 Uhr statt . 

Währenddessen sorgt die 
Band „Mountain Crew“für 
beste Stimmung.

Der letzte Volksfestt ag, am 
Mittwoch 12. Juli steht 
ganz im Zeichen der Seni-
oren und Party-Endspurt. 
Um 14:00 Uhr treff en sich 
die Senioren zu einem  ge-
mütlichen Nachmitt ag mit 
der Stadtkapelle Grafenau. 
Hierzu sind alle Bürgerin-
nen und Bürger der Stadt 

Grafenau ab dem 70. Le-
bensjahr herzlich eingela-
den. Ab  19:30 lassen dann 
die „Fetzentaler“ – 100 % 
Live!“ das Fest bis Mitt er-
nacht ausklingen. Zuvor  
(um 20:30 Uhr) fi ndet al-
lerdings noch die große 
Verlosung des TSV Grafe-
nau mit zahlreichen wert-
vollen Preisen statt . Der 1. 
Preis sind sensationelle 
5.000 Euro in bar! Also 
unbedingt mitmachen!

Anzeige
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Passau.  Die Präsiden-
tin des Deutschen Cari-
tasverbandes Eva Maria 
Welskop-Deffaa hat die 
Caritas in Passau als einen 
Wohlfahrtsverband erlebt, 
der nah an den Menschen 
und deren Sorgen steht. 
Am Donnerstag, 29. und 
Freitag 30. Juni, führte 
die Präsidentin intensive 
Gespräche mit Bischof Dr. 
Stefan Oster sowie mit den 
Führungskräft en und Mit-
arbeiter*innen der Caritas.

Beim Austausch mit den 
Vo r s tä n d e n  d e s  D i ö -
zesan-Caritasverbandes, 
Mag.a (FH) Andrea Ander-
lik, MSc und dem Bischöf-
lich Beauftragten Diakon 
Konrad Niederländer so-
wie den Führungskräft en 
diskutierte die oberste Re-
präsentantin des größten 
deutschen Wohlfahrtsver-
bandes politische Optio-
nen für Menschen in Not. 

Eva Maria Welskop-Deff aa 
gab beim Einführungstag 
für neue Mitarbeiter*in-
nen den Nachwuchskräf-
ten mit auf den Weg: Ge-
treu dem Caritas-Leitwort 
„Not sehen und handeln“ 
für die Menschen in allen 
Lebenslagen da zu sein. Im 
Passauer Caritas-Zentrum 
„Konradinum“ erläuterten 
ihr die Kolleg*innen die Be-
ratungsdienste, die Arbeit 
in der Suppenküche und 
der Herberge für Obdach-
lose. Die Arbeit der Pas-
sauer Caritas in der Hoch-
wasserhilfe von 2013 ist 
beispielgebend geworden 
für die Caritasverbände in 
den Hochwasser-Gebieten 
von Nordrhein-Westfalen 
und Rheinland-Pfalz.

In den Passauer Förder-
zentren St. Severin und 
Don Bosco besprach die 
Präsidentin die Angebote 
für Kinder und Jugendli-

Die Caritas in Passau: Nah bei Gott  
und den Menschen

Die Präsidentin des Deutschen Caritasverbandes Eva Maria Welskop-Deff aa würdigt den Einsatz 

Caritasverband 
für die Diözese Passau e.V.
Steinweg 8
94032 Passau
www.caritas-passau.de

che mit Behinderung. Sie 
nahm sich viel Zeit für die 
Jugendlichen, die ihr die 
Lernangebote und vor al-
lem ihre Erfolge vorstell-
ten. Im Förderzentrum St. 
Severin werden Kinder und 
Jugendliche mit den För-
derschwerpunkten geistige 
Entwicklung unterrichtet 
und begleitet; im Förder-
zentrum Don-Bosco, auch 
K-Schule genannt,  junge 
Menschen mit den För-
derschwerpunkten kör-
perliche und motorische 
Entwicklung. Zu den bau-
lich direkt verbundenen 
Einrichtungen gehören 
jeweils eine Heilpädagogi-
sche Tagesstätt e (HPT) und 
eine Schulvorbereitende 
Einrichtung (SVE).

„Caritas als Teil der 
Kirche wahrnehmen“

Der Passauer Diözesan-
bischof Dr. Stefan Oster  
(SDB): „Entscheidend für 
die Caritas ist, als Teil der 
Kirche wahrgenommen zu 
werden und glaub-würdig 
zu handeln“. Beim Gespräch 
betonte die Präsidentin 
des Deutschen Caritasver-
bandes Eva Maria Wels-
kop-Deff aa: Die Geschichte 
der Caritas in Deutschland 
und weltweit zeige, dass der 
katholische Wohlfahrts-
verband seit der Gründung 
1917 gerade in Krisen- und 
Kriegszeiten an der Seite 
der notleidenden Menschen 
präsent gewesen sei. Das gel-
te gerade heute. Der Bischof 
und die Caritaspräsidentin 
unterstrichen, in einer Zeit, 
da gesellschaft lich der Le-
benswert des Menschen im-
mer mehr in Frage gestellt 
werde, müssten Kirche und 
Caritas sich deutlich für 
das Leben von Anfang bis 
zu seinem Ende einsetzen 
und den Menschen mit ei-
nem klaren Wertekompass 
gezielt beistehen. 

In den Förderzentren Passau St. Severin und Don Bosco durft e der Rollstuhlparcours nicht 
fehlen. (Vorne v.l.): Diözesan-Caritasdirektorin Andrea Anderlik und Eva Maria Wels-
kop-Deff aa, Präsidentin des Deutschen Caritasverbandes. Fotos: Caritas Passau

Am Austausch mit dem 
Bischof nahmen auch die 
Caritasvorstände, Cari-
tasdirektorin Andrea An-
derlik und Diakon Konrad 
Niederländer teil, sowie 
Prof. Dr. Bernhard Bleyer, 
vom Lehrstuhl für Theolo-
gische Ethik an der Univer-
sität Passau. Er ist Leiter 
des Studienganges Caritas-
wissenschaft en.

An der Universität Passau 
wurden die Abschlussur-
kunden im Masterstudien-
gang Caritaswissenschaft  
und werteorientiertes 
Management 2022/23 ver-
liehen. Beim Festakt 25 
Jahre Caritaswissenschaft  
an der Universität Passau 
erläuterte die Präsidentin 
des Deutschen Caritasver-
bandes, Eva Maria Wels-
kop-Deffaa, was es heute 
„Not sehen und handeln 
– das machen wir gemein-
sam“ für die Caritas, die 
Kirche und die Gesellschaft  
bedeutet.

Maria Öllinger (62) - Mitt e - hat den Masterstudiengang Ca-
ritaswissenschaft  und werteorientiertes Management mit 
großem Erfolg abgeschlossen. Die Deutsche Caritas-Präsi-
dentin und Eva Maria Welskop-Deff aa und Prof. Dr. Bern-
hard Bleyer, der Leiter des Studienganges Caritaswissen-
schaft en gratulieren ihr herzlich. 
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„Der Berg ru� “ heißt es 
auch in diesem Jahr von 
14. bis 16. Juli beim tradi-
tionellen Preminger Berg-
fest. Freuen Sie sich auf 
drei Fes� age mit abwechs-
lungsreichem Programm. 

Nachdem es am Freitag, 
14. Juli beim Gemeinde-
derby sportlich wurde, 
geht es am darauff olgen-
den Samstag zünft ig zu. 
Es warten ein großer Fest-
zug, der offi  zielle Bieran-

Der Berg ruft 
Preminger Bergfest 2023 mit tollem Programm

13

1sp 66

www.wolferstetter.de
Wolferstetter Bräu, 94474 Vilshofen a.d. Donau

13

Helmut 
Willmerdinger

1. Bürgermeister Markt Tittling
mit dem Marktgemeinderat

Gute Unterhaltung 
beim Preminger Bergfest
 wünscht allen Besuchern

13

1sp 54

Sonntag
16. Juli 2023
ab 9:30 Uhr

in Ruhstorf a.d.Rott
im Freibadgelände und

rund um die Niederbayernhalle

Veranstalter: Landkreis Passau, Domplatz 11, 94032 Passau, www.landkreis-passau.de

Mehr Informa�onen unter:

www.landkreis-passau.de/familienfest

Ruhstorf

Spiel

Musik

Spaß

a.d.Rott

stich und die Band „The 
Taylor Boys“.

Am letzten Festt ag gibt 
es ab 10 Uhr jede Men-
ge Old- und Youngtimer 

zu bestaunen. Vielleicht 
wird in diesem Jahr sogar 
die Rekordteilnehmer-
zahl von 2022 überboten. 
Weitere Highlights sind 
an diesem Sonntag das 

Schafkopfturnier, die 
G- & F-Jugendspiele und 
die Band „GoWest“, die 
den Gästen ordentlich 
einheizen werden .

Anzeige

Anzeige
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Dorffest Großarmschlag
Von 22.07. bis 23.07.2023 – mit Standartenweihe der Jugendfeuerwehr

DorffestDorffest
GroßarmschlagGroßarmschlag

– mit Standartenweihe der Jugendfeuerwehr –– mit Standartenweihe der Jugendfeuerwehr –

vom 22.07.2023 bis 23.07.2023vom 22.07.2023 bis 23.07.2023

SAMSTAG, 22. JULI 2023
17:00 Uhr   Großarmschlager Feierabend  

Mit Unterhaltungsmusik und Tanz. Es spielt die „Moonbreaker-Partyband“

SONNTAG, 23. JULI 2023
9:00 Uhr  Empfang der Ehrengäste, Gast- und örtlichen Vereine
 Im Festzelt am Anger

9:45 Uhr  Aufstellung zum Kirchenzug
 am Feuerwehrhaus

10:00 Uhr  Festgottesdienst mit  
Standartenweihe der Jugendfeuerwehr

 Im Anschluss daran Festzug durch das Dorf

Ab 11:30 Uhr  Mittagessen
  Im Festzelt mit einer reichhaltigen Auswahl an Grillgerichten.

 Es spielt die Blaskapelle „Schönberger Blech“.

Ab 13:30 Uhr  Nachmittagsprogramm für alle Jugendfeuerwehren
  Es unterhaltet Sie der Vollblutmusiker aus dem Bayerischen Wald „Florian Binder“

14:30 Uhr  Familiennachmittag – ganz Großarmschlag feiert!
  Alle Senioren des Schutzbereiches ab 70 Jahren werden kostenlos bewirtet.

 Die Kinder werden in Emi’s Bastel- und Spielecke unterhalten.

18:00 Uhr  Gemütlicher Ausklang des Festes
 Es unterhält die „Krautnuhlmusi“.

ag
en

tu
r-s
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e

Zum traditionellen Dorffest laden wir die gesamte Bevölkerung recht herzlich ein!Zum traditionellen Dorffest laden wir die gesamte Bevölkerung recht herzlich ein!
Freiwillige Feuerwehr Großarmschlag • Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Großarmschlag

SCHWEIGHOFER
PARKETTFACHBETRIEB
FUSSBODENMARKT

Gladiolenweg 3 · 94481 Grafenau-Großarmschlag
Telefon 0 85 52 46 55 oder 10 24

Altenstein 29  – 94481 Großarmschlag
Tel.: 08552 3702 – Fax: 4891

Metzgerei Mayer GmbH I Stadtplatz 5 I 94481 Grafenau I Tel: 08552 12-50
Filiale: Vormbacher Weg 14 (LIDL-Markt) I Tel: 08552 91 505

Gültig stets von Mittwoch bis folgenden Dienstag
und natürlich auch in unserer Filiale im Lidl-Markt erhältlich.

WOCHENANGEBOTE

Schweinelendchen,
schier ohne Haut

1 kg 8,00 €

Schweineschulter,
für Krustenbraten

1 kg 6,00 €

Bayerische
Kochsalami

100 g 1,00 €

Wiener Würstchen,
knackig frisch

100 g 1,00 €

Käsewürstl,
mit reichlich Emmentaler

100 g 1,10 €

Wurstsalat,
täglich frisch

100 g 0,90 €

Viel 
Spaß!

13
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zu einmaligen

Sonderpreisen

%
%
%

%

 Wimmer Gebäude, Frischeck 56

Deko, Ausstellungsstücke, Fotoware,
Prototypen, Rücksendungen uvm.

FIRMENFLOHMARKT
Sa, 8. Juli

von 8-14 Uhr

Großer Firmenflohmarkt

Waldkirchen. Am Samstag, 8. Juli 2023 
ab 8.00 Uhr heißt es auf und um den 
Marktplatz Waldkirchen: „Auf geht‘s zum 
großen Firmenflohmarkt!“ Bummeln Sie 
durch die Geschäfte und ergattern Sie 
günstige Schnäppchen. 

Darüber hinaus lädt Sie die Stadt die-
ses Jahr dazu ein, den Stand der „Bür-
gerstiftung Waldkirchen“ zu besuchen 

– hier wird eine Auswahl an einheimi-
schen, bienenfreundlichen Sträuchern 
angeboten. Der Kauf dieser Pflanzen 
ist nicht nur ein Beitrag zur Erhaltung 
der natürlichen Umwelt, sondern auch 
eine bedeutende Unterstützung für die 
Gemeinschaft. Denn der gesamte Erlös 
geht direkt an die Bürgerstiftung der 
Stadt Waldkirchen.

Am 08. Juli in Waldkirchen

Anzeige
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Beharrlichkeit und Improvisationstalent

Diersbach/OÖ. Vom 21.-23. 
Juli fi ndet heuer das 38. IN-
Ntöne Jazzfestival statt . Zum 
insgesamt vierten Mal mit 
Sommerbühne zwischen 
Hügeln und Maisfeldern an-
statt  wie sonst zu Pfi ngsten 
in der Konzertsaal-Scheu-
ne von Paul Zauners Buch-
mannhof im oberösterrei-
chischen Diersbach. 

Wetterunbill, entfernte 
Traktorengeräusche, das 
gehört sowohl in der Indoor- 
als auch in der Open Air-Va-
riante dieses so renom-
mierten und doch auch so 
grundsympathisch gebliebe-
nen Musikfestivals einfach 
dazu. Kein von Radiostatio-
nen in ganz Europa gesende-
ter Konzertmitschnitt , der 
ohne eine Beschreibung der 
ländlichen Idylle des ober-
österreichischen Sauwalds 
auskäme. Manche Stars 
rieben sich bereits verwun-
dert die Augen, bei welchen 
„Landeiern“ sie denn da ge-
landet seien. Nur um nach 
dem Auft ritt  zu bemerken, 
wie aufmerksam das hiesige 
Publikum sei. 

Hervorragender Ruf

Hiesig? Stimmt übrigens 
auch längst nicht mehr. Ein 
Blick auf die Nummernschil-
der der am Feldrain parken-
den Autos zeigt: Das Publi-
kum reist zum Teil von sehr 
weit her aus dem gesamten 
deutschsprachigen Raum 
an. Es hat sich herum ge-
sprochen, wie gut kuratiert 
dieses Festival ist, wie gut 
hier Trendsetter, Newco-
mer und auch Musikalische 
Nischen-Ausleuchter mitei-
nander ohne jegliche Hips-
ter-Att itüde harmonieren. 
Ob das am Festivalimpres-
ario und Biolandwirt Paul 
Zauner liegt? Der natürli-
che Jahreslauf bestimmt das 
Geschehen, was heuer noch 
nicht reift , das klappt mit 
genügend Beharrlichkeit 
und durchaus viel Impro-

visationstalent sicherlich 
im nächsten Jahr. So hat 
Zauner viele Jazzgrößen 
auf seinen Buchmannhof 
geholt, und viele kommen 
mitt lerweile gern wieder.

Das INNtöne verspricht 
spannende Musikacts

So etwa die amerikanische 
Percussionistin Marylin 
Mazur, die nach vielen Jah-
ren diesmal mit den mysti-
schen Grooves und Chants 
Ihres skandinavischen 
Frauenensembles Shama-
nia zurückkehrt. Übrigens 
gleich nach dem Eröff-
nungskonzert am Freitag 
mit „Austrian Syndicate“ 
einer österreichischen All-
star-Formation um den 
Pianisten David Helbock, 
die Österreichs einfluss-
reichstem Jazzexport und 
Fusion-Miterfinder Joe 
Zawinul Tribut zollen. 

Beinahe Bigband-Stärke 
wird das zweite derartige, 
von Clemens Salesny und 
Gregor Aufmesser geleitete 
Konzert österreichischer 
Musiker haben. Es erin-
nert an den letztjährigen 
einhundertsten Geburts-
tag des amerikanischen 
Bassisten Charles Mingus. 
Doch selbstverständlich 
funktionieren auch kleiner 
dimensionierte Auftritte: 
man darf sich auf reichlich 
atmosphärische Sounds 
des schlagzeug- und basslo-
sen Trios der norwegischen 
Saxophonistin Mett e Hen-
riett e freuen. Mutig, diesen 
ruhig dahin fl ießenden, mit 
den Weihen des Münchner 
Edellabels ECM versehenen 
Sound, gleich nach dem 
französischen Trio Nout am 
Samstagabend zu platzieren. 
Diese drei, mit Harfe, Flöte, 
Drumkit und einem Eff ek-
te-Überraschungskoffer 
ausgerüsteten Damen lassen 
nämlich nichts anbrennen. 
Solemne Klangerwartung 
wird hier auf maximale Roh-
heit gebürstet. 

Das 38. INNtöne-Jazzfestival ist gespickt mit spannenden Musikacts

Wer wissen will, wie durch 
klassische Musik inspirier-
te Klavierimprovisationen 
anno 2023 auf großer Bühne 
funktionieren, der darf sich 
heuer auf das sonntagnach-
mitt ägliche Solorecital von 
Johanna Summer freuen. 
Ihre beiden bislang erschie-
nenen Alben machen Lust, 
mehr von dieser jungen 
deutschen Jazzhoffnung 
zu hören. Und weil’s der 
unberechenbaren Frauen 
heuer einfach noch nicht ge-
nug ist, sei unbedingt noch 
Sarah McFarlane erwähnt. 
Diese britische Künstlerin 
hat ihren Souljazz nun in 
lateinamerikanische Klän-
ge wie Calypso und Reggae 
verpackt. Eine Stimme für 
die große Bühne, darunter 
ein brodelndes Rhythmen-
gemisch, dem Clubatt itüde 
nicht fremd ist. 

Innovative britische 
Szene in Diersbach

Es fällt irgendwie schon auf, 
dass die INNtöne still und 
heimlich die große Samstag-
abendhuldigung des Great 
American Songbook gegen 
moderne, tanzbare Klän-
ge getauscht haben. Vieles 
davon kommt aus der seit 
einigen Jahren unheimlich 
innovativen britischen Sze-
ne, an der Festivalmacher 
Paul Zauner einen Narren 
gefressen zu haben scheint. 
Heuer repräsentieren die-
sen Trend das Septett  Tom 
Challengers’s Brass Mask 
und der Saxophonist Xhosa
Cole, ein Zögling des Bir-
minghamer Innovators So-
weto Kinchs (der natürlich 
auch schon in Diersbach zu 
Gast war) und der Klassiker 
des Genres zeitgenössisch 
zu interpretieren weiß. 

Erwähnt seien heuer un-
bedingt noch zwei tolle 
Acts aus Afrika: Trompeter 
Hermon Mehari aus Eritrea 
und Gitarrist Vieux Farka 
Touré aus Mali zum Festi-
valabschluss. Er setzt das 

Das französische Trio NOUT...  Foto: Sylvain Gripoix

... sowie das Xhosa Cole Quartet treten neben vielen weiteren 
Acts am INNtöne Festival 2023 auf. Foto: Ian Davies

von Tobias Schmidt Erbe von Vater Ali Farka 
Touré einer Kombinati-
on von traditioneller und 
westlicher improvisierter 
Musik gekonnt fort. Jazz 
taugt halt auch zur traditi-
onsbewussten Neuerung – 
was man bei den INNtönen 
nachhören kann.  

A� er Hours-Konzerte

Neben den Acts auf der 
Open Air-Bühne gibt es auch 
wieder After Hours-Kon-
zerte im treff end „St. Pigs 

Club“ umbenannten Sau-
stall, ein Konzertprogramm 
und Workshops für und 
mit Kindern, Puppenthea-
ter, eine Kunstausstellung. 
Weitere Wohlfühlfakto-
ren: Camping und Zelten 
für Ticketinhaber auf dem 
Festivalgelände, der Bus 
Shutt le Service von Passau, 
Neuburg am Inn oder Schär-
ding für Festivalgäste sowie 
natürlich ausgesuchte biolo-
gische regionale Küche. De-
tails sind online auf www.
inntoene.com abrufb ar.
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Kaltes Plasma lässt Wunden schneller heilen

Bad Füssing. Erstmals 
können kün� ig auch Pa-
tienten in Ostbayern von 
einer innovativen Tech-
nologie zur Wundheilung 
profitieren: Die Johan-
nesbad Fachklinik in Bad 
Füssing (Kreis Passau) 
hat jetzt nach mehreren 
Monaten Vorbereitungs-
zeit und Qualitätsaudits 
ihr neues Johannes-
bad-Wundzentrum offi  zi-
ell eröff net. „Zum Einsatz 
kommt dabei ein neuar-
tiges Verfahren, das mit 
dem Deutschen und dem 
Bayerischen Innovati-
onspreis ausgezeichnet 
ist und an Deutschlands 
führenden Kliniken wie 
der Charité in Berlin oder 
dem Universitätsklini-
kum Hamburg-Eppen-
dorf verwendet wird: so 
genanntes kaltes Plasma“, 
sagt Karsten Fuchs, der 
Leiter der Johannesbad 
Fachklinik Bad Füssing.

„Diese Erweiterung un-
seres Behandlungsspek-
trums ist eine gute Nach-
richt für viele Menschen 
in der Region, die an sehr 
langsam oder nicht hei-
lenden Wunden leiden“, 
betont Johannesbad-Kli-
nikchef Fuchs. Bundes-
weit seien bis zu drei 
Millionen Menschen von 
chronischen Wunden be-
troff en. „Unser neues An-

gebot kann Betroff enen in 
Ostbayern nun Hoff nung 
geben und neue Lebens-
qualität schenken“, sagt 
auch Oliver Kort, der Leiter 
Pfl ege und medizinische 
Dienste in der Fachklinik. 
Behandelt werden können 
in dem neuen Zentrum un-
ter anderem Wundinfekti-
onen mit multiresistenten 
Keimen, Dekubitus, Wund-
heilungsstörungen, näs-
sende Geschwüre, off ene 
Beine sowie das diabeti-
sche Fußsyndrom.

Was ist kaltes Plasma? 

Wenn einem Gas zusätz-
lich Energie zugeführt 
wird, geht dieses in den 
„vierten“ Aggregatzustand 
über - nach fest, fl üssig und 
gasförmig folgt Plasma. 
Beispielsweise besteht die 
Sonnenoberfl äche aus die-
ser sehr heißen Materie. 
Neu ist die Technologie 
zur Erzeugung von kaltem, 
gasförmigem Plasma, das 
auch hautverträglich ist. 
Erst damit wurde die An-
wendung auf lebenden Zel-
len möglich. Kaltes Plasma 
hat bei chronischen Wun-
den eine Reihe an hervor-
ragenden Eigenschaften: 
Es wirkt antimikrobiell, 
kann ein breites Spektrum 
an sogar multiresisten-
ten Bakterien und Pilzen 
abtöten, die Neubildung 

von Gefäßen anregen und 
die Durchblutung verbes-
sern. Außerdem fördert 
es die Heilung der Wunde 
und hilft , Entzündungen 
zu hemmen.

„CPT Plasma.Kompe-
tenz.Zentrum“

Das Unternehmen COLD-
PLASMATECH, eine 
Ausgründung des Leib-
niz-Instituts für Plasma-
forschung e.V. in Greifs-
wald, entwickelte die erste 
aktive Wundauflage zur 
Behandlung chronischer 
Wunden mittels kalten 
physikalischen Plasmas 
(„Plasma-Patch“). Das Be-
sondere: Über diese spe-
zielle Auflage wird ioni-
siertes Gas auf die Wunde 
aufgebracht. Wo sonst zum 
Beispiel aufgetragene Sal-
ben von der Oberfläche 
aus wirken, beginnt der 
Heilungsprozess hier in 
der Tiefe. „Durch unsere 
spezielle Kooperation mit 
Coldplasmatech können 
wir jetzt als einziges CPT 
Plasma.Kompetenz.Zent-
rum im gesamten ostbay-
erischen Raum Patienten 
diese im weltweiten Ver-
gleich absolut innovative 
Technologie anbieten“, 
so Klinikchef Fuchs. Die 
Kaltplasma-Technologie 
basiere auf jahrelanger 
anwendungsorientierter 
Forschung und Behand-
lungserfolge seien vielfach 
bestätigt. In einer umfang-
reicheren Studie mit 70 
Patienten konnte beispiels-
weise an mit kaltem Plasma 
behandelten chronischen 
Ulzera - im Vergleich zu 
unbehandelten Wunden 
- eine Tendenz zur verbes-
serten Heilung bestimmt 
werden. In einem weite-
ren Anwendungsprojekt 
fanden Mediziner heraus: 
Mit Bakterien kolonisierte 
Wundfl ächen verkleiner-
ten sich bei mit Plasma 
behandelten Wunden im 
Mitt el um 88 Prozent.

Johannesbad Fachklinik ist neues CPT Plasma-Kompetenzzentrum

Erfolge bereits nach 
zwei Wochen

Speziell geschulte Ex-
perten bieten im Johan-
nesbad-Wundzentrum 
künftig eine innovative 
Individualtherapie mit 
kaltem Plasma zunächst 
ambulant, später eventu-
ell auch stationär an. Zwei 
Johannesbad-Mitarbeite-
rinnen absolvierten in den 
vergangenen Monaten er-
folgreich eine anspruchs-
volle Weiterbildung zur 
„Fachtherapeutin Wun-
de“: Christina Kollmeier, 
medizinische Fachange-
stellte und Olga Matvi-
ienko, Gesundheits- und 
Krankenpfl egerin. Patien-
ten werden dabei zweimal 
pro Woche schmerzarm 
versorgt - mit möglichen 
ersten sichtbaren Erfolgen 
bereits nach zwei Wochen. 
Die Behandlung selbst dau-
ert dabei nur zwei Minu-
ten. Das Ziel: Die Wunden 
sollen nicht nur professio-
nell gepfl egt werden, son-
dern nachhaltig abheilen.

Wie können Betroffene 
künft ig von dem neuen An-
gebot profi tieren? Grund-

sätzlich gilt: Das CPTpatch 
ist erstattungsfähig. Die 
Kostenübernahme muss 
vor Beginn der Wundbe-
handlung genehmigt sein. 

Der Weg zur
 Behandlung

Patienten reichen dazu 
zunächst einen Antrag 
auf Kostenübernahme zur 
Förderung des Wundver-
schlusses mittels COLD-
PLASMATECH CPTpatch 
(Kaltplasmatherapie) ein. 
Der Arzt bescheinigt die 
Notwendigkeit der Cold-
plasma-Therapie und stellt 
ein entsprechendes Rezept 
aus. „Nach Genehmigung 
der Kostenübernahme 
durch den Kostenträger 
und Abgabe des Rezepts im 
Johannesbad-Wundzent-
rum durch den Patienten 
oder die Patientin können 
wir umgehend mit der Kalt-
plasmatherapie beginnen“, 
so Oliver Kort, der Leiter 
Pfl ege und medizinische 
Dienste in der Fachklinik. 
Weitere Informationen er-
halten Interessierte unter
www.johannesbad-wund-
zentrum.com oder Tel. 
08531/23-245.

Offi  zielle Eröff nung des neuen Johannesbad-Wundzentrums 
in der Johannesbad Fachklinik Bad Füssing (v.l.): Christina 
Kollmeier (med. Fachangestellte, jetzt zusätzlich Fachthera-
peutin Wunde), Oliver Kort (Leiter Pfl ege und med. Dienste), 
Olga Matviienko (Gesundheits- und Krankenpfl egerin, jetzt 
zusätzlich Fachtherapeutin Wunde), Karsten Fuchs (Klinik-
leiter Johannesbad Fachklinik Bad Füssing). 

Wundbehandlung am Steißbein im neuen Johannesbad-Wund-
zentrum.  Fotos: obx-news/Johannesbad Gruppe
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Vielfalt für die Sinne

Freyung. So wie die Natur 
selbst sich verändert, so ist 
auch bei der Bayerischen 
Landesgartenschau in 
Freyung jeder einzelne der 
132 Tage anders: ein Fest 
für die Sinne. Die drei Aus-
stellungsbereiche auf dem 
elf Hektar großem Gelände 
mit Burgberg, Wiesenpark 
und Waldgärten haben ih-
ren ganz eigenen Charme 
und setzen unterschied-
liche Schwerpunkte. Bei 
den rund 80 Ausstellungs-
beiträgen, auf den diversen 
großen und kleinen Bühnen 
oder bei der Jungen Garten-
schau mit Kinderprogramm 
und Schule im Grünen ist 
täglich etwas geboten. 

Die Reise der Sinne beginnt 
schon am Eingang, wo einen 
die ersten professionell ge-
pfl anzten Beete begrüßen, 
gleich dahinter lockt ein 
Teil der Blumenschau mit 
dekorativer Floristik. Die 
Blumenschau ist bei der 
Freyunger Gartenschau auf 
mehrere Standorte aufge-
teilt, einer davon auch am 
Rathausplatz in der Stadt-
mitt e. Im 14-tägigen Rhyth-
mus wechseln die Out-
door-Blumenschauen – ein 
spannender Prozess, weil in 

dieser Form erstmalig auf ei-
ner Gartenschau umgesetzt. 

Burgberg lockt die 
Gartenfreunde

Beim Schlendern über den 
Burgberg geht es über den 
Wohlfühlgarten und den 
Museumsgarten Richtung 
Bayern Cup, wo sich Bayerns 
Nachwuchsgärtner einen 
harten Wett kampf geliefert 
haben. Gerade Gärtner und 
Gartenfreunde werden hier 
ihre Freude haben, denn es 
locken verschiedenste The-
men- und Firmengärten mit 
Informationen und der ein 
oder anderen Idee zur Um-
setzung im eigenen Garten. 
Und natürlich wecken auch 
die aufwendig gestalteten 
Ausstellungsbeiträge der 
beiden Ministerien (Land-
wirtschaft s- und Umweltmi-
nisterium) das Interesse des 
Gartenschau-Publikums.

Abwechslung in allen 
Formen und Farben

Am Ende des Areals am Burg-
berg fällt das Gelände ab 
und es öff net sich der Blick 
auf die Hauptbühne, auf der 
unterschiedliche Veranstal-
tungen statt fi nden. An den 

Die Bayerische Landesgartenschau verändert sich ständig und bietet jeden Tag ein neues Erlebnis

in den Hang eingebauten 
Sitzgelegenheiten mitten 
im Blumenmeer kann man 
die erste Verschnaufpause 
einlegen, den Durst löschen 
oder eine Kleinigkeit essen. 
Über die Wurzelhöhle, in 
der man in die Geheimnis-
se unter der Erde eintau-
chen kann, geht es in die 
Gärten am Burgberg Ost, 
die ebenso in unterschied-
liche Schwerpunkte (Wald 
Garten, Goldener Garten 
oder Gräser Reich) geglie-
dert sind. Und so abwechs-
lungsreich geht es weiter: 
Der Weg schlängelt sich 
durch das Genuss-, Duft - 
und Nektarreich am südli-
chen Burgberg. Wem hier 
die Beine müde werden, 
kann sich mitt endrin – mit 
etwas Glück sogar vor dem 
Alpenpanorama – ausruhen 
und kurz pausieren. 

Pausen in bester 
Gesellscha� 

Wenn sich der Hunger 
bemerkbar macht, ist der 
Weg zur Hauptgastrono-
mie im Wiesenpark nicht 
mehr weit. Dort kann man 
den Blick schweifen lassen 
und sich nebenbei von den 
Darbietungen im Regional-

pavillon des Landkreises 
Freyung-Grafenau unter-
halten lassen. Abwechselnd 
präsentieren sich alle 25 
Gemeinden, Vielfalt ist im 
wahrsten Sinne „vor-pro-
grammiert“. Und weil man 
bei dieser Gartenschau 
zum ersten Mal auch sei-
nen Hund mitbringen darf, 
steht für ihn natürlich auch 
ein passender Napf bereit. 

Den Berg erkle� ern 
oder gemütlich in die 

Waldgärten

Nun aber heißt es Action! 
Denn ob man nun größere 
oder kleinere Kinder im 
Gepäck hat - sie zieht es 
hin zum großen Kletter-
spielplatz. Dieser beginnt 
auf dem Dach des Park-
decks und wurde bewusst 
so konzipiert, dass sich 
jede Altersgruppe austoben 
kann. Auch für Menschen 
mit Beeinträchtigung bietet 
dieses Areal unterschiedli-
che und spannende Spiel- 
und Sportmöglichkeiten. 
Während sich die einen 
mit Muskelkraft  den Hang 
hinaufb ewegen, können El-
tern und Großeltern etwas 
gemütlicher über einen 
barrierearmen Weg in die 

Waldgärten eintauchen. 
Alle, die sich für Natur- und 
Umweltschutz interessie-
ren, den Wald als Ökosys-
tem, Wirtschaftsfaktor 
oder Heimatort schätzen, 
sind hier oben genau rich-
tig. 

Im Scha� en der Bäume 
den Nachmi� ag 

verbringen 

Im Schatt en der Bäume die 
verschiedenen Eindrücke 
wirken, sich von den Mit-
mach-Stationen anlocken 
lassen, dem Zirpen der Gril-
len lauschen - der Nachmit-
tag nimmt seinen Lauf. Ein 
bisschen im Bewegungs-
parcours austoben oder 
doch lieber immer wieder 
die Aussicht genießen? Die 
Kleinen können bei der Jun-
gen Gartenschau neben der 
Almhütte beim täglichen 
Programm basteln, sin-
gen, musizieren – einfach 
Spaß haben. Am höchsten 
Punkt der Waldgärten kann 
man inne halten, zur Ruhe 
kommen und die Stim-
mung der Naturkapelle mit 
einem riesigen Kreuz – ein 
Gemeinschaft sprojekt der 
katholischen und evangeli-
schen Kirche – aufnehmen.

Spaß macht der Bewegungsparcours Groß und Klein.
 Foto: Freyung 2023 gGmbH 

Im Gartenschau-Areal Waldgärten geht es ruhiger zu, aber es gibt vieles zu entdecken und 
auszuprobieren.  Foto: Bayerische Landesgartenschau GmbH_Marcus Schlaf
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„Viel Positives in der Region 
und für die Region bewegt“

Passau. „Wir haben viel Po-
sitives in der Region und für 
die Region bewegt“, führte 
Sabine Bachl, die schei-
dende Präsidentin des 
Rotary-Clubs Passau-Drei-
flüssestadt beim Rück-
blick auf ihr aktuell abge-
laufenes Amtsjahr vor den 
gut 40 Mitgliedern und 
Gästen des Service-Clubs 
im „Neustift er Bahnhof“ 
in Passau aus. Unter dem 
von ihr vorgegebenen 
Jahresmotto „Anderen, 
aber auch uns Gutes tun“ 
habe eine ganze Reihe von 
Spendenüberreichungen, 
Veranstaltungen, aber 
auch Besichtigungen und 
Vorträgen statt gefunden. 
Sein Amt als neuer Prä-
sident des Clubs trat Hel-
muth Rücker an. Der lang-
jährige PNP-Redakteur ist 
seit kurzem im Ruhestand 
und kann sich damit auf 
sein neues Amt konzent-
rieren.

Bachl bedankte sich vor 
allem bei ihrem Vorstands-
team sowie den intensiv 
mitarbeitenden Mitglie-
dern und Spendern. Mit 
einer Rotary-Auszeich-
nung, einem Paul-Har-
ris-Fellow, dankte Bachl 
sowohl Richard Bergander 
als auch Hans Meyer und 
Thomas Schneider für ihr 
anhaltendes Engagement. 
Auch habe allein Helmuth 
Rücker im abgelaufenen 
rotarischen Jahr nicht 
nur wieder Spenden im 
mitt leren fünfstelligen Be-
reich für den Aufb au und 
Einrichtungen im senega-
lesischen Ort Dindefelo ge-
sammelt, sondern erneut 
mehr als 50 Stipendien für 
Studierwillige aus dem Ort 
eingeworben. Aber auch in 
der Region, betonte Bachl, 
habe der Club einen erheb-
lichen Beitrag zur Bewälti-
gung der Pandemie und so-
zialer Probleme geleistet. 

Dabei hätt en die meisten 
der rotarischen Projekte 
vor allem Kinder, ältere 
Menschen und Kunst- 
und Kulturschaff ende im 
Blick gehabt. So seien im 
jährlichen Turnus im Rah-
men der weit reichenden 
„Kinder ins Glück“-Aktion 
insbesondere Lernpaten 
an Grundschulen unter-
stützt, zudem die Weih-
nachts- und Sommerferi-
enbetreuungsaktion mit 
dem Kinderschutzbund 
Passau und das „Kinder 
ins Museum“-Projekt mit 
dem Museum Moderner 
Kunst fi nanziell fl ankiert 
worden. Für ältere Men-
schen habe es unter ande-
rem die Wunschbaum-Ak-
tion im Heilig-Geist-Stift  
zu Weihnachten gegeben. 
Auch seien die Tafel, die 
Bahnhofsmission, die 
Stiftung Kinderlächeln 
und eine Spendensam-
melaktion zugunsten der 
Integration von Jugendli-
chen aus der Ukraine mit 
Geldspenden unterstützt 
worden. In ihre Amtszeit 
sei auch eine Kulturpreis-
verleihung zugunsten der 

Zeughaus-Musikschule 
sowie eines Graffi  ti-Kunst-
pädagogen für ihr Wirken 
in Passau mit je 1000 Euro 
gefallen. Für die eigenen 
Mitglieder habe es Aktio-
nen mit Rad- und Kanufah-
ren, Yoga, einen Erste-Hil-
fe-Kurs, ein besonderes 
Piano-Werkstattkonzert, 
eine Clubreise nach Wien 
sowie außergewöhnliche 
Besichtigungen gegeben.

Als langjähriger Zeitungs-
redakteur, so Rücker, 
wolle er seine einjährige 
Amtszeit unter das Mott o 
„Am Anfang war das Wort“ 
stellen. Nachdem er ein 
Leben lang mit Worten zu 
tun gehabt habe, wolle er 
Referenten einladen, die 
es verstehen, mit Worten 
umzugehen: Vom Bischof 
über den Krimiautoren bis 
hin zum Eheberater. Sein 
Engagement für das sene-
galesische Dorf Dindefelo 
und die anderen immer 
wiederkehrenden Aktio-
nen und Projekte des Clubs 
sollen ungebremst fortge-
führt werden.

Die scheidende Präsidentin des Rotary-Clubs Passau-Drei-
fl üssestadt Sabine Bachl (r.) steckte Helmuth Rücker als Zei-
chen der Amtsübergabe den Präsidenten-Pin ans Revers und 
wünschte ihm alles Gute für sein Wirken an der Spitze des gut 
50 Mitglieder zählenden Clubs.  Foto: Rotary-Club Passau

Helmuth Rücker neuer Präsident beim Rotary-Club 
Passau-Dreifl üssestadt

1
Badewarnung: Blaualgen an der 

Badestelle Oberilzmühle
Gesundheitsamt informiert: Baden auf eigene Gefahr

Fürstenzell/Salzweg/Hauzenberg. Wie 
das Gesundheitsamt Passau mitt eilt, fand 
sich bei der jüngsten Beprobung der Bade-
stelle Oberilzmühle (Gemeinde Salzweg) 
eine verstärkte Blaualgenbildung. Damit 
verbunden ist eine eingeschränkte Sichtt ie-
fe im Wasser. Bis auf Weiteres erfolgt das 
Baden dort auf eigene Gefahr. Das Gesundheitsamt weist weiter 
darauf hin, dass Blaualgen gesundheitsschädigend sein können. 
Vorsorglich sollte in dem genannten Gewässer deshalb nicht in 
sichtbare Algenteppiche geschwommen werden, kein Wasser 
verschluckt werden und generell auf Wassersport verzichtet 
werden, bei dem Gefahr besteht, Wasser zu schlucken. Darüber 
hinaus sollten sich Kleinkinder nicht im Wasser aufh alten und 
insbesondere nicht im Uferbereich plantschen.

Es wurde auch erneut der Freudensee (Stadt Hauzenberg) 
beprobt. Hier haben sich unveränderte Werte ergeben – die 
Badewarnung gilt daher bis auf Weiteres.

1

Strahlende Kinderaugen, zahlreiche 
Besucher und ein abruptes Ende

Hinterschmiding. Es war 
eine Gratwanderung: denn 
auch der Ausweichtermin 
drohte ins Wasser zu fal-
len. Letztlich war es aber 
in Anbetracht der vielen 
Besucher und der leucht-
enden Kinderaugen die 
richtige Entscheidung, das 
diesjährige Sommerfest des 
Kindergarten St. Elisabeth 
doch noch durchzuführen - 
wenn auch das Ende wegen 
Blitz und Donner ziemlich 
abrupt kam.
Vorher allerdings strahlte 
nicht nur die Sonne. Bereits 
beim Auft akt mit dem Lied 
„Begrüßen will ich Dich“ 
blieb es nicht nur bei der 
Einladung an alle Eltern 
und Besucher mitzuma-
chen, mitzusingen und 
mitzutanzen. Eine ganz 
besondere Stimmung war 

sofort zu spüren. Für die 
Kinder gab es viel auszu-
probieren und zu bestau-
nen. Die Aktionen: Rie-
senseifenblasen, Ketten, 
Schiff e, Kopfschmuck und 
Tiermasken basteln, Faden 
ziehen, Schatzsuche im 
Sandkasten, Geschicklich-
keitsübungen beim Schleu-
derspiel sowie das Löschen 
mit einer Kübelspritze der 
FFW-Herzogsreut. 

„Der Elternbeirat organi-
sierte alles für das leibliche 
Wohl und wurde von vielen 
helfenden Händen seitens 
der Eltern unterstützt“, 
blickt KiGa-Leiterin Bett ina 
Eiler zurück. „Trotz jähem 
Ende, weil es zu regnen be-
gann, war es für die Kinder 
ein schönes und erlebnis-
reiches Sommerfest.“

Über zahlreiche Besucher freute man sich beim Sommerfest 
des Kindergartens St. Elisabeth.  Foto: privat
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...sucht Austräger m/w/d
    für die Teilbereiche:
• Büchlberg (Ortsbereich u. a. Ortsteile)
• Freyung (Linden), 
 Oberndorf, Speltenbach
•  Grafenau (Stadtgebiet, Bärnstein, 

Elmberg, Schlag, Lichteneck, Neudorf
• Grainet (Vorderfreundorf, Rehberg,
 Fürholz u. a. Ortsteile) 
• Haidmühle (Ortsbereich)
• Hauzenberg
 (Stadtgebiet, Bauzing, Haag, 
 Fürsetzing, Raßreuth, Mühlberg,
 Germannsdorf, Kropfmühl)
• Hinterschmiding
 (Ortsbereich, Sonndorf u. a. Ortsteile)
• Hohenau
 (Ortsbereich, Raimundsreut, Kap� am,
 Saulorn)
• Hu� hurm (Ortsbereich, Kalteneck)
• Innernzell (Ortsbereich, Hilgenreith)
• Jandelsbrunn (Wollaberg, Hintereben)
• Mauth (Heinrichsbrunn, Ortsbereich)
• Neukirchen (Ortsbereich)
• Neureichenau (Altenreichenau)
• Neuschönau
 (Ortsbereich, Katzberg, Grünbach)
• Obernzell (Ortsbereich, Haar, Erlau)
• Riedlhü� e (Ortsbereich, Reichenberg

• Ringelai (Ortsbereich, Kühbach)
• Röhrnbach (Ortsbereich, Harsdorf)
• Ruderting (Ortsbereich)
• Salzweg (Ortsbereich)
• Sonnen (Ortsbereich)
• Spiegelau (Ortsbereich,
 Klingenbrunn u. a. Ortsteile)
• Thyrnau (Ortsbereich, Kellberg)
• Tiefenbach (Haselbach, Allerting,
 Schwaiberg, Kirchberg)
• Ti� ling (Ortsbereich, Preming,

Eisensteg, Witzmannsberg
 u. a. Ortsteile)
• Untergriesbach (Ortsbereich)
• Waldkirchen (Stadtgebiet,
 Böhmzwiesel, u. a. Ortsteile)
• Wegscheid (Ortsbereich,
 Thurnreuth, Wildenranna)
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Telefon
08505 86960-0

Brennholz

Brike� s – Pellets
Brennholz

Tel. 0151 57810737

FUNDGRUBE

RettungsleitstelleRettungsleitstelle

Ärztlicher
Bereitschaftsdienst

Krankentransporte
 Stadler

Deutschlandweit unter der:

116 117

08551 19218

Rund um die Uhr - Europaweit:

112112
(ohne Vorwahl)

SERVICEDie WocheN
eu
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Flohmarkt
Suche Flohmarktware
günstig o. geschenkt von A-Z
Tel. 08504 3358 – alles anbieten
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BEILAGEN

Die WocheN
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Teleprofi  Eder,
Perlesreut
Faltner Landtechnik,
Büchlberg
Gruber Bäckerei,
Ohbruck,
DIB,
Magazin
Raiff eisenmarkt,
Ti� ling
Smitka Metzgerei,
Röhrnbach
Sommer
Telecomunikation,
Hauzenberg
Blaue Apotheke,
Grubweg

Wir können Ihre
Beilagen in über

2.500.000 
Haushalten verteilen.

Fragen Sie einfach nach 
unter Tel.: 08505 86960-0

Stellenmarkt
Suche Arbeiter in Hutthurm 
für Kleinarbeiten, auch 
im Garten; Tel. 08505 4652 
(lange klingeln lassen).

Zu verkaufen
Schöne Ziehharmonika, Werk-
zeuge und Regulator-Uhr  zu 
verkaufen. VB, Tel. 08554 35185

2sp77

Kaufgesuche

!!! ALTE WEINE !!!
Champagner und Spirituosen von Privat
gesucht. Zahle gut 089 99529394

!ACHTUNG KAUFE!!ACHTUNG KAUFE!
PELZE, O. TEPPICHE,ALTEWEINE,

CROCO-TASCHEN, TRACHTEN, PORZELLAN!
Hr. Ernst,089/96058390

Immobilien
2 Zi.-Whg. in FRG-Geyersberg zu 
verm., Miete VB, Tel. 089 4306036
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Maschinen-Flohmarkt
in Haslach:
nächster Termin 
am 07.07.2023, 
7.30 bis 12.00 Uhr
2A-Ware, Ausstellungs-
stücke, Mustermaschinen,
Auslaufmodelle Trans-
portschäden und 
Gebrauchtmaschinen. 
Holz-, Metall- und Blech-
bearbeitungsmaschinen 
sowie Werksta� zubehör. 
HOLZMANN Maschinen
Sternwaldstr. 64
4170 Haslach
Tel. +43 7289 71562-0
www.holzmann-maschinen.at

Wir kaufen Wohnmobile 
++ Wohnwagen 

Tel. 03944 36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Frau Grünholz kauft Pelze,
Damenbekleidung, Trachten, Porzellan, Münzen und
Schmuck.KostenloseAnfahrt.Tel. 0 89/74060872

Nachrichten

IM
MITTEL
PUNKT.

100 % 

WIR 
SIND 
IHRE 

PROS-
PEKT-
VER-
TEI-

LER!

M und W
Zeitschriftenverlag
für  Marketing und 

Werbung GmbH 
Goldener Steig 36
94116 Hutthurm

 Telefon 08505 86960-0
 info@muw-werben.de

muw-werben.de

Medienhaus

PERFEKT WERBEN

KFZ
KFZ-Batterie; neu original-
verpackt, 100 AH, L:353/
B:175/H:190 mm, VB gegen 
Abholung; Tel. 08550 1790101

Verkaufe gebrauchte Fertig-
garage zum Selbstabbau. 
(BxHxT): 300 x 238 x 560 cm. 
VB 1.500 €; Tel. 0171 5868310
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auch Unfall- oder defekte Fahrzeuge ab Bj. 2006
Abschleppservice im Umkreis von 100 km

Automobilhandel Cakolli – Hutthurm – Büchlberger Str. 2
Tel. 0179-6969823

Lenzingerberg 11  |  Hutthurm  |  Tel (08505)91600-0

KFZ-Firma - BARZAHLUNG

KAUFE IHR AUTO!
PKW,  LKW,  Oldtimer,  Gebraucht,  TÜV / Zustand egal 

Unfall, Total- oder Motorschaden, Getriebeschaden 

0151/11658335 oder 08502/917261

77
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CMT Stuttgart News

Ihr Renault Partner

Pfi ff erhof  20 . 94118 Jandelsbrunn . Tel. 08583 819

· Neu- und Gebrauchtwagen
· Reparaturen aller Fahrzeugtypen
· Optische Achsvermessung für alle KFZ
· Abschleppdienst Tag + Nacht
· Windschutzscheiben-Reparatur

2SP40
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DIE MINI PROBEFAHRT-

AKTIONSWOCHEN.

DER VOLLELEKTRISCHE MINI.
JETZT PROBEFAHREN.

Der vollelektrische MINI ist Gokart-Feeling 2.0, ikonisches 
Design und lokal emissionsfreies Fahren. Oder einfach: 
alles, was einen MINI auszeichnet und noch mehr. Erleben 
auch Sie elektrisierenden Fahrspaß. Vereinbaren Sie jetzt 
einen Termin für unsere MINI Probefahrt-Aktionswochen 
vom 17.07.2023 bis 30.07.2023. 

MINI PASSAU
Auto-Leebmann GmbH
Traminer Str. 1 · 94036 Passau
Tel. 0851 7001-555 · mini@leebmann.de · www.leebmann.de

MINI Cooper SE: Stromverbrauch (NEFZ) in kWh/100 km: 16,9-14,9. Strom-
verbrauch (WLTP) in kWh/100 km: 17,6-15,2. CO2-Emissionen kombiniert 
in g/km: 0. Elektrische Reichweite (WLTP) in km: 234,0-203,0. Weitere 
Informationen zum offi ziellen Stromverbrauch und elektrischer Reichweite 
fi nden Sie unter www.mini.de/wltp.

Anzeigen

(DJD). Der E-Bike-Markt 
boomt wie nie zuvor. Ob 
man im Gebirge oder an 
der Küste unterwegs ist, 
Elektrofahrräder gehö-
ren einfach mit dazu. Die 
Menschen schätzen es, ge-
mütlich durch die Land-
scha�  zu fahren oder Er-
ledigungen ohne große 
Anstrengung machen zu 
können - und dabei trotz-
dem sportlich in Bewegung 
zu bleiben. Beim Thema 
Höchstgeschwindigkeit 
und Reichweite gibt es 
bei „normalen“ E-Bikes 
allerdings Grenzen. Ein 
Berlin-Brandenburger 
Unternehmen hat nun ein 
Elektromotorrad mit Peda-
len auf den Markt gebracht, 
das sich durch das Treten 
und die Kra�  des elekt-
rischen Antriebs auf 100 
km/h beschleunigen lässt. 
Das E-Bike vereint damit 
die Vorteile der Elektro-
mobilität mit der Freiheit 
des Radfahrens - mit ihm 
kann man ganz legal über 
die Autobahn „radeln“. 

 Beschleunigung dank 
Human-Hybrid-Antrieb

Die enorme Beschleuni-
gung macht der sogenann-
te Human-Hybrid-Antrieb 
möglich. Die Elektronik re-
gistriert dabei die vom Fah-
rer aufgewendete Muskel-
kra�  und multipliziert sie 

um ein Vielfaches. Inner-
halb von Sekunden kön-
nen Fahrerin oder Fahrer 
mit wenigen Tri� en in die 
Pedale bis auf die Höchst-
geschwindigkeit beschleu-
nigen. Eine Bewegung, die 

fast jeder Mensch seit frü-
hester Kindheit vom Fahr-
radfahren kennt, erzeugt 
beim eRockit ein außer-
gewöhnlich dynamisches 
Fahrgefühl. Produziert 
wird das Bike von einem 

Mit dem E-Bike auf die Autobahn
Wie beim Fahrrad kann man die Geschwindigkeit 

des Bikes über die Pedale steuern

Team aus Ingenieuren, Me-
chanikern, Elektronik- und 
So� wareexperten. Unter 
www.erockit.de/einladung 
gibt es weitere Informati-
onen und die Möglichkeit 
zu einem Werksbesuch. 
Das Fahrzeug ist als ein 
Leichtkraftrad in der 
125-Kubikzentimeter-Klas-
se zugelassen, man benö-
tigt den entsprechenden 
Führerschein der Klasse A 
oder die Erweiterung des 
Pkw-Führerscheins B196. 
Die Lithium-Ionen-Ba� e-
rie verfügt über eine Ka-
pazität von 7,5 kWh und 
reicht für über 130 Kilo-
meter. Eine Ladung an der 
Haushaltssteckdose dauert 
drei bis vier Stunden. Die 

Modelle kosten etwa 13.000 
Euro.

 Nachhaltig fahren - 
und investieren

 Wer an nachhaltiger Mo-
bilität interessiert und 
im Verkehrssektor die 
umweltfreundliche Wen-
de mitgestalten möchte, 
kann auch Aktien des 
Herstellers der Leicht-
kra� räder erwerben (ISIN: 
DE000A3MQC70, WKN: 
A3MQC7). Unter ag.ero-
ckit.de ist der Erwerb von 
Anteilen mit relativ klei-
nen Beträgen möglich. Ein 
Investment bleibt somit 
nicht nur institutionellen 
Investoren vorbehalten.Mit diesem Fahrzeug darf man mit bis zu 100 km/h völlig legal über die Autobahn „radeln“.

Foto: DJD/eROCKIT Systems/Sven Wedemeyer
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VILSHOFENVILSHOFEN
Kapuzinerstr. 107 • 94474 Vilshofen
Tel.: 08541 - 910710
Mail: info@wuerdinger.de

PASSAUPASSAU
Äußere Spitalhofstr. 2• 94036 Passau
Tel.: 0851 - 6346
Mail: passau@wuerdinger.de

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 09.00 - 18.00 Uhr
Samstag 09.00 - 16.00 Uhr

PLATTLINGPLATTLING
Scheiblerstr. 10 • 94447 Plattling
Tel.: 09931 - 8945901
Mail: plattling@wuerdinger.de

GEGENNeuNeuNeuNeuNeuNeuGEGENNeuGEGENNeuGEGENNeuGEGEN
AltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAltAlt

* Bis zu 800 € für Dein Gebrauchtrad bei Kauf eines gekennzeichneten Fahrrades ausgewählter Marken.

BIS ZU 800 € FÜR DEIN ALTES BIKE *

HER MIT DEINER 
ALTEN MÖHRE

Cone eCross IN 3.0    
» Bosch Performance Line 

CX Motor (85 Nm)
» 750 Wh Akku

» 120 mm SR-Suntour Federgabel
» Leichter Alu-Rahmen

Cone eCross IN 3.0  

» 120 mm SR-Suntour Federgabel

Flyer Goroc2 2.10
» Panasonic GX Ultimate Pro FIT Motor

» 95 Nm Drehmoment
» 750 Wh Akku

» Shimano Scheibenbremsen

Das Kraftpaket

Haibike AllTrail 5   
» Yamaha PW-ST System Motor

» Shimano Deore Schaltung
» RockShox Federgabel & Dämpfer

» Absenkbare Sattelstütze

Geheim-Tipp

Trekking-Tipp

Flyer Goroc2 2.10
» Panasonic GX Ultimate Pro FIT Motor

» Shimano Scheibenbremsen

Haibike AllTrail 5   
» Yamaha PW-ST System Motor

» Shimano Deore Schaltung
» RockShox Federgabel & Dämpfer

* Bis zu 800 € für Dein Gebrauchtrad bei Kauf eines gekennzeichneten Fahrrades ausgewählter Marken.

»

Atlanta Rückenwind IN 4.0
» Bosch Performance Line 

CX Motor (85 Nm) inkl. Bosch Kiox
» 750 Wh Akku

» Scheibenbremsen vorne & hinten
» SR-Suntour Federgabel

Preis-Tipp

Atlanta Rückenwind IN 4.0
CX Motor (85 Nm) inkl. Bosch Kiox

» Scheibenbremsen vorne & hinten

600 €
FÜR DEIN

GEBRAUCHT

RAD

600 €
FÜR DEIN

GEBRAUCHT

RAD

600 €
FÜR DEIN

GEBRAUCHT

RAD

UVP 4.399 €

3.799 €3.799 €MÖHREN
PREIS

UVP 5.549 €

4.499 €4.499 €MÖHREN
PREIS

UVP 4.599 €

3.999 €3.999 €MÖHREN
PREIS

UVP 5.099 €

4.499 €4.499 €MÖHREN
PREIS

1.050 €
FÜR DEIN

GEBRAUCHT

RAD

SUPER
MÖHRE
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